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Liebe Leserinnen und Leser!
Vorwort

Wir freuen uns, Ihnen rechtzeitig 
zum Jahresausklang die 39. Ausga-
be von Sande aktuell überreichen zu 
können. Auf fast 100 Seiten finden Sie 
lesenswerte Beiträge und Informati-
onen zu Themen und Ereignissen der 
letzten Monate in unserem lebens- 
und liebenswerten Wohnort.

Sande aktuell ist für alle Sanderin-
nen und Sander gedacht, für Alt und 
Jung, für Erwachsene, Jugendliche 
und Kinder. Neben dem Bewährten 
nehmen neue Serien und weitere in-
teressante Themen seit einiger Zeit 
mehr Raum ein in unserer Ortszei-
tung ein. So sind auch für Euch, liebe 
Sander Kinder, die „Seiten für Kinder“ 
und „Sander Kinder stellen vor“ ein 

Bestandteil von Sande aktuell gewor-
den. Schaut sie euch an und erfahrt in 
diesem Heft etwas über die Kinder-
kompanie des Schützenvereins. Wir 
haben mit den Kindern der Kompanie 
und ihren Betreuerinnen Lisa Agne-
sen und Anna Hesse ein spannendes 
Interview geführt.

In diesen Tagen halten wir Men-
schen Rückblick auf das Jahr 2023. 
Vielfältig werden wir durch die Me-
dien informiert. Oft stehen dabei die 
negativen und bedrückenden Themen 
unserer Zeit im Vordergrund. Bewusst 
wollen wir uns in unserem Vorwort 
zum Jahresende hier nicht einreihen, 
wobei die vielen Ereignisse, Konflikte 
und Brennpunkte in einer sich stark 

verändernden Welt uns durchaus gro-
ße Sorgen machen.

Dennoch lenken wir unsere Blicke 
auf das Schöne und Erfreuliche, auf 
das, was war und ist, auf das, was 
wir in diesem Jahr erleben konnten, 
in unseren Vereinen, unserer Kirchen-
gemeinde, unserer Grundschule und 
unseren Kindergärten, unseren Nach-
barschaften und Freundeskreisen, in 
der Natur und vor allem in unseren 
Familien. Und hier gab es wieder eine 
Reihe schöner Ereignisse, über die es 
lohnt, in Sande aktuell zu berichten. 
Viel Spaß beim Lesen.

Liebe Leserinnen und Leser!

Freuen wir uns auf Weihnachten! 
Feiern wir Weihnachten! Machen wir 
uns den christlichen Sinn der Weih-
nacht bewusst! Trotz aller Kommerzi-
alisierung ist und bleibt Weihnachten 
ein ganz besonderes Fest. Wir kom-
men zusammen in unseren Familien 
und halten inne. Wir sehen das Leuch-
ten in den Augen unserer Kinder. Freu-
de und Frieden kehren ein.

In diesem Sinne wünschen wir Ih-
nen, wünschen wir Euch ein frohes 
Weihnachtsfest und ein glückliches, 
gesundes und erfolgreiches neues 
Jahr 2024.

Das Redaktionsteam

Vorwort

Ein Sander Junge beim Schmücken des Weihnachtsbaums 
in seiner Familie (Foto Josef Bröckling)
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der Landwirtschaft. Zuerst sterben die 
Insekten und dann die Vögel, denn sie 
ernähren sich überwiegend von Insek-
ten. Wie traurig, denkt Einer. 

...und kommt im August bei seinen 
morgendlichen Rundgängen um den 
Lippesee an unzähligen wilden Brom-
beersträuchern rechts und links des 
Weges vorbei. Über und über tragen 
sie bläulich-schwarze Früchte. Die sta-
cheligen Sträucher sind ein Hingucker 
und sorgen jedes Jahr für leckeren 
Früchtenachschub. Am Lippesee zei-
gen sie sich allerdings nicht nur von 
ihrer guten Seite, weiß Einer. Zu üp-
pig ist das Wachstum inzwischen und 
lässt sich kaum noch in die richtigen 
Bahnen lenken. 

...und freut sich immer über den 
dicken Holztiger, der gemütlich am 
Rande des Abenteuerspielplatzes am 
Ostufer des Lippesees liegt und schein-
bar auf tobende Kinder wartet. Übri-
gens liegt er da an einer Stelle, wo viel 
geboten wird für Kinder und Jugendli-
che: Skaterpark, Biking-Trail-Parcours, 
Boulebahnen, Streetball-Court, Beach- 
handball- und Badmintonfelder, Fuß-
ballplatz und Spielplätze. Einer beob-

...und kommt zur Hinweistafel im 
Bereich der Lipperenaturierung jenseits 
der Lippebrücke. Dass hier für interes-
sierte Naturfreunde beschrieben ist, 
was es mit der Renaturierung der Lippe 
auf sich hat und welchen Nutzen diese 
stiftet, findet Einer ausgesprochen gut. 
Aber dass Unbekannte die Tafel be-
schmiert haben, ärgert ihn ungemein. 
Welchen Grund hat diese sinnlose 
Sachbeschädigung, fragt sich Einer. Das 
muss doch nun wirklich nicht sein!

...und beobachtet einen Kleiber. Der 
kleine kompakte Vogel klettert einen 
Baum geschickt auf und ab. Als Einer 
dem Kleinen bei seinem Treiben so zu-
schaut, wird er nachdenklich. Einige 
Tage zuvor hatte er in den Nachrichten 
gehört, dass 600 Millionen Vögel in der 
Europäischen Union in den letzten vier 
Jahrzehnten verschwunden sind. Jetzt 
fällt ihm auf, dass die Vögel viel leiser 
geworden sind – viel weniger Gezwit-
scher in den Bäumen. Als Kind wurde 
Einer von den Vögeln geweckt und 
er hörte dieses schöne laute Tschilp, 
Tschilp durch sein Schlafzimmerfens-
ter, wenn die Sonne aufging. Schuld 
am Sterben der Vögel sind die Pestizide 

...und kommt einige Tage vor dem 
diesjährigen Vogelschießen an der Apo-
theke im Ortskern vorbei. Dort sind die 
beiden, von geschickten Händen liebe-
voll hergestellten Vögel für das Kinder- 
und Jungschützenkönigsschießen und 
das Prinzen- und Königsschießen des 
Sander Schützenvereins ausgestellt. Ei-
ner freut sich, dass er die prachtvollen 
Exemplare aus der Nähe bewundern 
kann, bevor sie beim Vogelschießen im 
Kugelfang zerlegt werden.

Eine(r) geht durch Sande und kommt …

Eine(r) geht durch Sande
Eine(r) geht durch Sande und kommt …

Eine(r) geht durch Sande

achtet gern das fröhliche Treiben, be-
sonders an warmen Tagen, wenn die 
Sonne scheint.

...und freut sich über die freund-
lichen und fleißigen Mitarbeiter 
von ASP, die zu den Zeiten des Frei-
zeitandrangs am Lippesee jeden Mor-
gen ihre Runde fahren und die zurück-
gebliebenen Abfälle einsammeln und 
abtransportieren. Es war lange nicht 
so sauber am Lippesee, findet Einer 
und bedankt sich bei den „Sauberma-
chern“. Weiter so!
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Das besondere Foto

Herbstsonne im September

Es sind diese Tage zwischen dem 
ausklingenden Sommer und dem 
beginnenden Herbst, an denen in 
den Morgenstunden wunderschöne 
Lichtstimmungen entstehen. Das be-
sondere Foto in dieser Ausgabe von 
Sande aktuell entstand an einem 
solchen Tag im September am Süd- 
ostufer des Lippesees.

Leichter Nebel war aufgestiegen, 
als die tiefstehende Morgensonne 
das noch grüne Laub der Bäume an-
strahlte. In den Zweigen brach das 
Licht und formte sich zu einem kräf-
tigen Stern. Es wirkte, als würde die 
Natur leuchten.

Zu diesem Foto passt wunderbar 
das Gedicht „Septembermorgen“ des 
deutschen Lyrikers Eduard Mörike 
(1804-1875):

    
Im Nebel ruhet noch die Welt,

Noch träumen Wald und Wiesen:
Bald siehst du, wenn der Schleier fällt,

Den blauen Himmel unverstellt,
Herbstkräftig die gedämpfte Welt

In warmem Golde fließen.
	

Foto und Text: Josef Bröckling
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Wenn Franz-Josef Bathe, Leiter 
der Seniorengruppe unserer Schüt-
zenbruderschaft Sande von unse-
ren Jüngsten, und damit meinte er 
meine Frau Sonja und mich, sprach, 
dann musste ich schon ein bisschen 
schmunzeln. Mit dieser tollen Grup-
pe fahren wir schon einige Jahre auf 
Mehrtagesfahrt. Vinzenz Heggen hat 
uns in den vergangenen Jahren nach 
Berlin, Bremerhaven, Dresden, an die 
Mosel, Hamburg und nach Köln ge-
führt. Immer perfekt ausgearbeitet 
und mit dem Reisedienst Höber als 
Partner für die Mobilität an der Seite.

Die Corona-Pandemie führte dazu, 
dass die Fahrt nach Thüringen 2020 

Von Feen, Martin Luther und dem Thüringer Meer

nicht stattfinden konnte. Aber aufge-
schoben ist ja bekanntlich nicht auf-
gehoben. In diesem Jahr ging es vom 
12. September bis zum 15. September 
in den Osten der Republik, mit Quar-
tier im wunderschönen familienge-
führten Hotel Schwartze in Weimar, 
Kulturhauptstadt und Lebensstätte 
von Schiller, Goethe, Strauss und Bach 
und ganz viel deutscher Geschichte.

Aber der Reihe nach: Mit guter 
Stimmung und voller Erwartungen 
nach dem Ausfall der Fahrt 2020 ging 
es in den frühen Morgenstunden am 
Dienstag vom Dorfplatz aus in Rich-
tung Osten. Nach dem uns all die Jah-
re Thomas Lehmann zuverlässig ge- Der Dom zu Erfurt

Die Reise der Seniorengruppe der Schützenbruderschaft führte im September nach Thüringen. Dabei war 
Robert Siemensmeyer (rechts im Bild). Hier sein lesenswerter Reisebericht.

fahren hatte, saß nun erstmals Peter 
Horn für uns am Steuer des hochmo-
dernen 16-Tonnen-Luxusreisebusses 
von Höber-Reisen. Schon während der 
Hinfahrt nach Erfurt war mir klar, dass 
dort ein echter Profi am Steuer sitzt. 
Mehrfach, auch später auf der Rück-
fahrt verließ Peter souverän die Auto-
bahn um Staus zu umfahren und uns 
pünktlich an die Tagesziele zu bringen. 
Kaffee und Getränke gab es an Bord 
fast zum Selbstkostenpreis. 

Erstes Tagesziel war die Innenstadt 
von Erfurt, Landeshauptstadt von 
Thüringen. Die Stadtführung führ-
te uns durch die historische Altstadt 
und wer mochte konnte den Erfurter 
Dom erkunden. Erfurt, für mich auf 
jeden Fall nochmals eine Reise wert. 
Die Mitarbeiter des Hotels Schwart-
ze empfingen uns am Abend mit viel 
Freude und so bezogen wir unser Zim-
mer vor den Toren von Weimar. Nach 
dem gemeinsamen Abendessen, mit 
guten Gesprächen in lustiger Runde, 
ging es für die Einen früher, für die 
Anderen später in die Betten.

Tag 2 begann mit einem ausgie-
bigen Frühstück, dieser Tag sollte 
uns nach Jena ins Zeiss-Planetarium 
führen. Mehr liegend als sitzend be-
obachteten wir, begleitet durch fach-
kundige Kommentierungen, den Ster-
nenhimmel im 360°-Rundumblick. 
„Unendliche Weiten und ferne Gala-
xien“, so kennen die eingefleischten 
Raumschiff-Enterprise-Fans meiner 
Generation das Universum. Hier in 

Mitten in der historischen Erfurter Altstadt

Neuigkeiten aus dem Sander GemeindelebenNeuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Von Feen, Martin Luther und dem Thüringer Meer
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Jena sind die Sterne zum Greifen nah. 
Ein bisschen Science-Fiction und doch 
für den Nichtastronom unbegreifliche 
Realität. Nach so viel Weite folgte die 
Besichtigung einer kleinen Brauerei 
in Ehringsdorf. Mit ganz viel Herzblut 
wird hier ein feines Bier gebraut. Von 
der Qualität durften wir uns nach der 
Besichtigung während einer Verkos-
tung überzeugen. Tag 2 endete mit 
einem reichhaltigen Abendbuffet und 
verbaler Aufbereitung der Tageserleb-
nisse.

Donnerstag, Tag 3, 8:30 Uhr Ab-
fahrt zu den Saalfelder Feengrotten. 
Der Volksmund nennt dieses alte 
Bergwerk auch „Thüringens Wunder 
tief im Berg“. Dem kann ich kaum 
etwas hinzufügen. In merkwürdi-
ge, lustige Umhänge gehüllt, später 
wussten wir warum, es tropft von der 
Decke, ging es hinab durch enge, wirk-
lich enge Tunnel, in die Unterwelt der 
Feen und Fabelwesen. Traumhafte, 
stimmungsvoll beleuchtete und mit 
Tiefenwasser geflutete Grotten mit 
unzähligen Stalaktiten und Stalagmi-
ten (Calcit ablagernde Tropfsteine) 
begeisterten unsere Gruppe und be-
sonders die Fotografen unter uns.

Hinaus aus der Welt der Bergleu-
te und hinein in die Staumauer der 
viertgrößten Talsperre deutschland-
weit, der Talsperre Hohenwarte. Un-
ter fachkundiger Expertise erkunde-
ten wir dieses gewaltige Bauwerk 
aus Beton und Stahl. Die Talsperre 
fasst 182 Mio. Kubikmeter Wasser, ist  

Von Feen, Martin Luther und dem Thüringer Meer

27 km lang und dient dem Hochwas-
serschutz des gesamten Saaletales 
und der Energieerzeugung. Beein-
druckende Ingenieurskunst, die seit 
Beginn auch freizeitlich erschlossen 
wurde. Mit dem Schiff ging es bei 
herrlichem Wetter, Sonnenbrand in-
klusive, hinaus auf den weitläufigen 
See, der Thüringer spricht liebevoll 
vom „Thüringer Meer“.  Zurück im Ho-
tel klang ein erlebnisreicher Tag aus.

Tag 4 unserer Reise beginnt mit 
dem gleichen, routinierten Start, zum 
letzten Mal heißt es sich am reichhal-
tigen Frühstücksbuffet zu stärken. 
Eisenach erwartete uns, die Stadt der 
Wartburg, die wie kaum eine andere 
Burg mit der deutschen Geschichte 

Neuigkeiten aus dem Sander GemeindelebenNeuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Von Feen, Martin Luther und dem Thüringer Meer

Die Talsperre Hohenwarte ist 27 km lang und fasst 
182 Mio. Kubikmeter Wasser

Hinaus auf den weitläufigen See der Talsperre 
Hohenwarte

verbunden ist. Nach einem durch-
aus anspruchsvollen Anstieg hinauf 
zur Wartburg belohnten wir uns mit 
dem phantastischen Blick auf Eise-
nach und die Thüringer Landschaft. 
Der spannende Vortrag auf dem Weg 
durch die alten Mauern führte uns 
durch die geschichtsträchtige Zeit 
der Wartburg. Von der Entstehung 
her bis in die Gegenwart. Wir waren 
dankbar für die fachkundige Burg-
führung und unsere Begleitung war 
dankbar über die von Sonja mitge-
führten Hustenbonbons.  Busfahrer 
Peter erwartete uns anschließend un-
ten am Parkplatz, mit der anspruchs-
vollen Aufgabe den langen Reisebus 
durch die engen Gassen von Eisenach 
zu steuern und uns zum Kartoffel-
haus zu bringen. Gut gestärkt und 
voller Reiseeindrücke traten wir in 
den frühen Nachmittagsstunden die 
Heimfahrt nach Sande an.

      Lesen Sie weiter auf der nächsten Seite
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Von Feen, Martin Luther und dem Thüringer Meer

Mir bleiben tolle Erinnerungen, 
ich bin dankbar, wieder dabei gewe-
sen sein zu dürfen. Vielen Dank an 
dieser Stelle Vinzenz Heggen für die 
tolle Organisation und die souveräne 
Reiseleitung. Vielleicht macht dieser 
Bericht ja Lust bei Ihnen, liebe Leserin-
nen und Leser von Sande aktuell, sich 
im nächsten Jahr gemeinsam mit die-
ser tollen Gruppe auf eine erlebnisrei-
che 4-Tagereise zu begeben. Ich freue 
mich schon wieder darauf…. 

Text und Fotos: Robert Siemensmeyer

Neuigkeiten aus dem Sander GemeindelebenNeuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Zeugnisse unserer Geschichte

Besuch des alten 
Bergwerks Saalfel-
der Feengrotten

Die Unterwelt 
der Feen und 
Fabelwesen

Hoch über Eisenach – die geschichtsträchtige 
Wartburg

„Historische Bezüge gehören 
zur Identität eines Dorfes“, so leitet 
Ortsheimatpfleger Vinzenz Heggen 
das Vorwort einer neuen Publikati-
on über Bau- und Naturdenkmäler 
sowie Naturschutzgebiete in Sande 
ein. Auf rund 60 Seiten beschreibt 
er erhaltenswerte Zeugnisse unserer 
dörflichen Geschichte.

Der ehemalige Bundespräsident 
Richard von Weizäcker hat den Stel-
lenwert des Denkmalschutzes ein-
mal so beschrieben: „Eine Stadt, die 
ihre Denkmale verliert, ist wie ein 
Mensch, der sein Gedächtnis verliert.“  
In Sande gibt es eine größere Anzahl 
von ausgewiesenen schutzwürdigen 
Objekten in den Bereichen „Bau“ und 
„Natur“. 

„Eigentümer von schützenswer-
ten Bau- und Naturdenkmälern sowie 
Naturschutzgebieten haben diese im 
Rahmen des Zumutbaren nach denk-
malpflegerischen und naturschutz-
rechtlichen Grundsätzen zu erhal-
ten, zu schützen, zu pflegen und so 
zu nutzen, dass ihr Erhalt dauerhaft  
gewährleistet ist. Das erfordert En-
gagement und Geschichtsbewusst-
sein.“ So lauten weitere Zeilen im 
Vorwort der sehr lesenswerten, mit 
vielen Fotos angereicherten Doku-
mentation. Gut zu wissen, dass die 
Eigentümer die in der Dokumenta-
tion vorgestellten Objekte pflegen 
und sich für den Erhalt des histori-
schen Erbes engagieren. Mehrheit-
lich setzen sie dafür private Finanz-
mittel ein und leisten somit einen 
wichtigen Beitrag für das historische 

Gedächtnis unse-
rer Gesellschaft.

Im Jahr 2013 
haben Vinzenz 
Heggen und Jo- 
hannes Hubert 
Rothenburg das 
H e i m a t b u c h 
„Sande am Lip-
pesee – von 
der bäuerlichen 
Streusiedlung zum modernen Vor- 
ort der Großstadt Paderborn“ he-
rausgegeben und auf 552 Seiten 
die Geschichte unserer ehemals 
selbstständigen Gemeinde nachge-
zeichnet. Die historische Abhand-
lung „Zeugnisse unserer Geschich-
te“ hat Vinzenz Heggen nun nach 
längerer Recherche- und Schreib- 
arbeit in Ergänzung zum Sander Hei-
matbuch für interessierte Sander 
Bürgerinnen und Bürger erstellt.

Die Dokumentation wird kosten-
los abgegeben und kann in gebunde-
ner Form bei Vinzenz Heggen unter   
vheggen@web.de und bei Jürgen 
Heggemann unter jheggemann67@
gmail.com angefordert werden. Au-
ßerdem liegt sie in der Apotheke am 
Lippesee, der Bücherei St. Marien 
und der Filiale der Deutschen Post 
zum Mitnehmen aus. 

In Kürze steht sie auch als PDF 
zum Download auf der Homepage 
des Sander Gemeindeforums unter 
http://www.sande-nrw.de/sgf/ zur 
Verfügung.                                  

Text: Josef Bröckling

Dokumentation geschützter objekte in sanDe

zeugnisse 
unserer geschichte 

bauDenkmäler

naturDenkmäler

naturschutzgebiete
Vinzenz heggen
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reicht werden, mehr als auf dem 
anliegenden Fußballplatz. Die erfor-
derliche LED-Technik wurde von der 
Firma Major aus Paderborn geliefert. 

Da die LEDs eine zu erwartende 
Lebensdauer von über 50.000 Stun-
den haben, werden sich noch mehr 
als eine Generation an dem Licht 
erfreuen können. Die obligatorische 
Standsicherheitsprüfung wurde vor 
Beginn der Installation durchgeführt. 
Unterstützt wurde die Investition 
durch die VerbundVolksbank OWL eG 
und die Firma Romberg (insbesonde-
re durch unser ehemaliges Mitglied 
Wigbert Rath). Die Einweihung der 
Flutlichtanlage fand zum Saisonab-
schluss am 22. Oktober unter Teil-
nahme der Sponsoren und Installati-
onsbetriebe statt. 

Text: Dieter Nietfeld

Neuigkeiten aus dem Sander GemeindelebenNeuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

In der letzten Ausgabe von Sande  
aktuell berichteten wir über die Ten-
nisabteilung des SV Sande und de-
ren Aktivitäten. Es ist Bewegung in 
die Abteilung gekommen. So konn-
te die Mitgliederzahl um 25 Prozent 
gesteigert werden. Dies ist auf ver-
stärkte Öffentlichkeitsarbeit und die 
Erweiterung von Angeboten zurück-
zuführen. So fand jeden Freitag ein 
Schnupperkurs statt, der sich reger 
Beteiligung erfreute. Dank des Ein-
satzes des 1. Vorsitzenden Michael 
Scholz, der das Training leitete, konn-
ten neue Mitglieder gewonnen wer-
den. Wer Interesse hat, sollte sich für 
die kommende Saison den Freitag als 
Termin schon mal vormerken. 

Das Highlight in der Saison war 
die Installation einer neuen Flutlicht-
anlage in LED-Technik. Die 1979 er-
richtete Flutlichtanlage verbrauchte 

8000 Watt. Durch die LED-Technik 
beträgt der Verbrauch nur noch 25 
Prozent der alten Anlage. Ein Beitrag 
zur Nachhaltigkeit und CO2 Einspa-
rung. Zusätzlich ist die Blendwir-
kung deutlich geringer und durch 
jeweils acht Strahler pro Mast wird 
eine gleichmäßigere Ausleuchtung 
erreicht. Pro Mast kann dabei eine 
Beleuchtungsstärke von 140 Lux er-

Neue Flutlichtanlage auf der Tennisanlage des SV Sande 

Die neue Flutlichtanlage in LED-Technik verbraucht 
nur noch 25 Prozent der Energie der alten Anlage

Freuen sich über die neue Flutlichtanlage: (von 
links) Philipp Wezorke, Fa. Major; Christian  Kaiser, 
VerbundVolksbank OWL eG; Dieter Nietfeld, Kas-
sierer Tennisabteilung; Wigbert Rath, Fa. Romberg; 
Michael Scholz, 1. Vorsitzender, Tennis Tennisabtei-
lung; Robert Hansmeier, Geschäftsführer, Tennis- 
abteilung; Hermann Schultebeyring; 1. Vorsitzen-
der SV Sande

Neue Flutlichtanlage auf der Tennisanlage des SV Sande 
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Zum Tod des SV Sande Ehrenvor-
sitzenden Martin Heggemann

Am 10. August 2023 ist unser Ehren-
vorsitzender Martin Heggemann im 
Alter von 88 Jahren verstorben. Martin 
war seit dem 8. August 1946 Mitglied 
im SV Sande und hatte als einer von 
zwei noch lebenden Vereinsmitglie-
dern, die von Anfang an dabei waren 
(der Andere ist Franz Röhren), im Jahr 
2021 die Ehrenurkunde für die 75-jäh-
rige Mitgliedschaft im Verein erhalten. 
Wegen Corona konnte die Urkunde 
erst im Jahr 2022 unter großem Ap-
plaus der anwesenden Vereinsmitglie-
der auf der Jahreshauptversammlung 
übergeben werden. 

Vor seiner „Funktionskarriere“ war 
Martin lange als Fußballer aktiv und 
wird in den Jubiläumsheften „50 Jah-
re SV Sande“ und „60 Jahre SV Sande“ 
auch als einer der Spieler genannt, die 
an den ersten Erfolgen (Kreismeister-
schaft, Aufstieg Bezirksklasse) beteiligt 
waren. Im Heft „60 Jahre SV Sande“ ist 
auch ein Foto der 1. Fußball-Jugend aus 
dem Jahr 1947 abgebildet, leider ohne 
Namen der beteiligten Jugendlichen 
(vielleicht ist Martin ja auch auf die-
sem Foto zu sehen). 

Nach Ende der Fußballkarriere war 
Martin viele Jahre als 2. Vorsitzender 
beim SV Sande aktiv. Zunächst 1969, 
dann von 1975 – 1979 und noch einmal 
von 1981 – 2003. Diese 22 Jahre an-
dauernde Tätigkeit führte dazu, dass 
er im Januar 2003 (obwohl nie 1. Vor-
sitzender, was ich erst in diesem Jahr 

richtig wahrgenommen habe) zum 
ersten Ehrenvorsitzenden des SV San-
de ernannt wurde. 

Neben den obligatorischen Ehren- 
urkunden (25, 40, 50, 60, 65, 70, 75 
Jahre) und Ehrennadeln des SV San-
de wurden Martin auch die silberne 
(1972) und die goldene FLVW-Nadel 
(1989) und als Höhepunkt 2001 die 
DFB-Verdienstnadel mit Urkunde 
überreicht. 

Der amtierende Vorstand des SV 
Sande, der die aktive Zeit von Martin 
nur aus Erzählungen kennt, hatte aber 
das Glück im März 2020 mit Martin 
auf seinen 85. Geburtstags anzusto-
ßen. Dies bleibt uns auch deswegen 
in guter Erinnerung, weil kurz darauf 
durch den ersten Corona Lockdown 
gar kein Feiern mehr möglich war. 

Der SV Sande verliert mit Martin 
einen äußerst engagierten Mitstrei-
ter. Martin wird uns fehlen, aber in 
unserer Erinnerung immer weiterle-
ben.                     Text: Hermann Schultebeyring 

SV Sande – Ehrenvorsitzender Martin Heggemann Neues Angebot Jugendtanz Dance, K-Pop/TikTok im SV

Der SV Sande trauert um seinen Ehrenvorsitzenden
Martin Heggemann (rechts im Bild). Das Foto zeigt 
die Übergabe der Ehrenurkunde 75 Jahre Mitglied-
schaft SV Sande durch den amtierenden Vorstand.

Seit Oktober bietet der SV Sande 
ein neues Angebot für Jugendliche 
im Alter von 10 -12 Jahren. Im Ver-
einsheim des SV Sande, Ostenländer 
Str. 35 lernen interessierte Jugendliche 
angesagte Tänze und Choreografien 
der K-Pop Kultur kennen. Als Übungs-
leiterin konnte Kristina Winter ge-
wonnen werden, die nach Abschluss 
ihrer Übungsleiterausbildung hierfür 
bestens vorbereitet ist. Kristina tritt 
dabei in gewisser Art und Weise auch 
in die Fußstapfen ihrer Mutter, die seit 
Jahren im SV Sande im Erwachsenen 
Bereich diverse Gymnastikgruppen 
ins „Schwitzen“ bringt. 

Die Jugendtanz Gruppe trifft 
sich immer Dienstag um 17 Uhr im  
Vereinsheim SV Sande, Ostenländer 

Straße 35. Neue Teilnehmer sind gerne 
willkommen.

Bei Interesse bitte kontaktieren: 
jugendtanz@sv-sande.de 

Dein Regionaler Hof 
direkt am Lippesee in 
Paderborn-Sande
• Direktvermarktung
• Eier aus dem Hühnermobil
• Fleisch verkauf
• Hausmacher Wurst 24H 24H 24H 24H 24H 

AUTOMATDIREKT AM 
HOF

BESUCH UNS AUF WWW.NATURHOF-AM-LIPPESEE.DE
NATURHOF AM LIPPESEE • NESTHAUSERSTRASSE 99a • 33106 PADERBORN

AUTOMATDIREKT AM 
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Handballturnier für Sander Vereine 
brachte doch einige Sander Bürger 
dazu, sich auch mal wieder sportlich 
zu betätigen. 

Von den ersten Jahren an gehörten 
auch gemeinsame Ausflüge zu den 
jährlichen Aktivitäten. War die erste 
Tour noch eine Fahrt in die heimatli-
che Umgebung mit einer Übernach-
tung in Hövelhof, so wurden die Tou-
ren mit der Zeit auch immer weiter 
und länger. Seit vielen Jahren werden 
mehrtägige Radtouren in Deutsch-
land durchgeführt. Dabei wird von 
einem ausgewählten Hotel aus die 
Umgebung erkundet. Die Touren der 
letzten Jahre führten uns nach Rüdes-
heim am Rhein, Lübeck und im Jahre 
2023 nach Erfurt. 

Aus dem ursprünglich durchge-
führten Konditionstraining und dem 
Geräteturnen ist mit den Jahren 
mehr und mehr eine altersgerechte 
Gymnastik für Ältere geworden.  Ak-

tuell bietet Jochen Buhle als Übungs-
leiter immer wieder ein tolles Pro-
gramm.

Neben der Gymnastik ist das Rad-
fahren in die heimatliche Umgebung 
der weitere Schwerpunkt des Sport-
betriebes. Durch die große Verbrei-
tung der e-Bikes ist natürlich auch un-
ser Radius der Touren deutlich grösser 
geworden. Doch auch bei dem Rad-
fahren gilt, die sozialen Kontakte sind 
genauso wichtig wie die sportlichen 
Herausforderungen.

Im Oktober 2023 hat nun die Frei-
zeitsportgruppe ihr 50-jähriges Be-
stehen nachgefeiert. Dazu ging es 
gemeinsam mit unseren Frauen zu-
nächst nach Oberhausen zur Ausstel-
lung „Das zerbrechliche Paradies“. 
Den Abschluss bildete ein gemein-
samer Besuch des Musicals Starlight 
Express in Bochum. Ein unvergessli-
cher Tag! 

Text: Franz-Josef Bathe
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Gemäß dem Motto „Es muss nicht 
immer nur Fußball sein“ traf sich im 
Jahre 1972 eine Gruppe junger Män-
ner, um gemeinsam Sport zu treiben.  
Der Initiator und die treibende Kraft 
dieser Gruppe war Vinzenz Heggen, 
der auch als erster Übungsleiter 
fungierte. Schnell erhöhte sich die 
Teilnehmerzahl und so wurde diese 
Gruppe ab 1973 offiziell eine Abtei-
lung des SV Blau-Weiß Sande. 

Freitags abends ab 20:00 Uhr wur-
de dann bei Konditionstraining sehr 
viel Männerschweiß in der Mehr-
zweckhalle vergossen. Ein Schwer-
punkt bildete das Geräteturnen. 
Böcke, Barren und sogar an den Rin-
gen wurde probiert. Natürlich ging 
es auch hier nicht ohne Ballsport ab 
und so wurde nach dem Konditions-
training noch immer Basket-, Hand-, 
Volley- oder Hallenfußball gespielt. 

Viele Jahre war Bruno Oldenburg 
bis zu seinem Fortzug aus Sande nicht 

nur der Übungsleiter sondern auch 
der Motor des Freizeitsports Männer. 

Ganz wichtig waren den Freizeits-
portlern aber neben dem Sport auch 
immer wieder die sozialen Kontakte. 
Legendär die Weihnachtsfeiern mit 
den Ehefrauen bzw. Partnerinnen. Bei 
Livemusik und Tombola wurde bis in 
den frühen Morgen gefeiert.

Auch größere Veranstaltungen für 
die gesamte Gemeinde wurden von 
den Freizeitsportlern durchgeführt. 
So organisierten die Sportler einige 
Jahre den Tanz in den Mai und das 

50 Jahre Freizeitsport Männer im SV Blau-Weiß Sande

Einige der Aktiven aus den Anfangsjahren sind heute noch immer bzw. wieder aktiv in der Gruppe Den Abschluss der 50-jährigen Jubiläumsfeier bildete ein gemeinsamer Besuch des Musicals Starlight  
Express in Bochum

Freizeitsportler auf Radtour in Erfurt

50 Jahre Freizeitsport Männer im SV Blau-Weiß Sande
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Neue Basketball-Gruppe des SV Sande geht an den Start

Basketball ist eine schnelle, athle-
tische Mannschaftssportart, bei der 
Sprungkraft, Reaktionsschnelligkeit 
und Geschicklichkeit im Vordergrund 
stehen.

Wenn Du Spaß an einem tempo-
reichen Spiel mit viel Körpereinsatz 
hast, dann bist Du im neuen Basket-
ball-Team des SV Sande genau richtig. 
In netter Gesellschaft kannst Du Dich 
sportlich betätigen und Deine Grund-
kenntnisse und Grundfähigkeiten im 
Basketball verbessern oder erlernen.

Seit dem 22. November 2023 trifft 
sich die Gruppe jeden Mittwoch 
von 20:00 - 22:00 Uhr in der Zwei-
fach-Sporthalle in Sande. Übungslei-
ter ist Thomas Kaiser.

Du möchtest mitmachen? Dann 
bist Du herzlich willkommen! Melde 
Dich an!

Kontakt:	 Thomas Kaiser
	 Mobil: 0173 7388812
	 E-Mail: t.kaiser.pb@web.de 

Text: Josef Bröckling

ten verführen und präsentiert seine 
Erzählungen auf abwechslungsrei-
che und unterhaltsame Weise - mal 
romantisch, mal mystisch und mal 
kriminell. Anmeldungen werden ab 

Viele neue Medien für Klein und 
Groß

Zahlreiche neue Kinderbücher und 
Tonies sowie neue Kriminalromane, 
Familienromane und Sachbücher fin-
den sich im aktuellen Medienange-
bot der Bücherei. Regelmäßig werden 
neue Medien für den Bestand ausge-
wählt und inventarisiert. Den Lesern 
stehen über 6000 Medien zur Auslei-
he in Sande zur Verfügung.  Aktuelle 
Ausgaben verschiedener Zeitschriften 
sind ebenfalls im Sortiment. Anregun-
gen für Neuanschaffungen werden 
gerne angenommen.

Bücher und Veranstaltungen für 
Erwachsene

Unterstützung und Beratung bei 
dem Erwerb neuer Bücher erhält das 
Büchereiteam zum einen beim Medi-
enzentrum Paderborn und zum ande-
ren bei der Buchhandlung „Literafee“ 
aus Schloss Neuhaus.  Einmal pro Jahr 
findet ein Bücherabend in den Räu-
men der Bücherei statt. Die Besucher 
sind eingeladen, sich bei einer Wein-
probe und Snacks  das neue Medien-
angebot anzuschauen und natürlich 
auch auszuleihen. An diesem Abend 
werden die aktuellsten Buchtipps von 
Diane Berg, Mitarbeiterin der Buch-
handlung „Literafee“, vorgestellt oder 
auszugsweise vorgelesen.  

Eine Lesung mit dem Autor Wer-
ner Pfeil aus Hövelhof veranstaltet 
die Bücherei St. Marien am 14. Feb-
ruar 2024  um 19.00 Uhr. Herr Pfeil 
möchte in die Welt der Kurzgeschich-

Neues aus der Bücherei St. Marien Sande

Am diesjährigen Bücherabend freute sich das Team 
der Bücherei über 60 Besucher. Es war ein unter-
haltsamer Abend mit Diane Berg und ihren Buch-
tipps.
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trierten Kinderbücher  vorgelesen und 
die Bilder werden großformatig an die 
Wand projiziert – das ist Kinoatmo-
sphäre für die Kleinen. Alle Termine 
finden sich auf der Internetseite: 
www.buecherei-sande.de 

Text: Kerstin Cordsmeier
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sofort entgegengenommen.
Mit dieser Autorenlesung wagt 

sich das Büchereiteam auf neues Ter-
rain und setzt sich zum Ziel, künftig 
weitere Autorinnen und Autoren ein-
zuladen, um der Leserschaft in Sande 
neue Einblicke in das Reich der Bücher 
zu verschaffen und um zugleich die 
Räume der Bücherei als Veranstal-
tungsort zu etablieren. 

Bücher und Veranstaltungen für 
Kinder

Die Kindergarten- und Schulkin-
der in Sande haben die Bücherei als 
„ihren“ Veranstaltungsort schon ken-
nengelernt. Bereits im Januar und 
Februar haben die drei Sander Kin-
dertagesstätten mit den zukünftigen 
Erstklässlerinnen und Erstklässlern 
die Bücherei besucht und den Büche-
reiführerschein absolviert. Hierbei 
haben sie erfahren, was es in einer 
Bücherei gibt,  wie der Bestand sor-

tiert ist und wie die Ausleihe funkti-
oniert. 

Im September fand diese Aktion in 
Zusammenarbeit mit der Grundschule 
Sande ihre Fortsetzung. Alle vier Klas-
sen des ersten Grundschuljahrgangs 
haben im Klassenverband eine Schul-
stunde in der Bücherei verbracht, das 
Ausleihverfahren erlernt und ihren 
eigenen Leserausweis erhalten. Somit 
haben alle Schulkinder die Möglich-
keit, das Angebot der Bücherei vor Ort 
zu nutzen. Denn vor allem das Lesen – 
und auch das Vorlesen –  sind ein we-
sentlicher Bestandteil des Bildungser-
folgs von Schülerinnen und Schülern. 
Lesen fördert die Sprachfähigkeit und 
erweitert den Wortschatz.

Vorlesen für Kinder – das bietet 
das Bilderbuchkino in Sande. Das Bü-
chereiteam veranstaltet von Oktober 
bis Dezember an drei Nachmittagen 

Bilderbuchkinos für Kinder ab 4 Jah-
ren. Hierzu sind auch die Kindertages-
stätten in Sande eingeladen. Die Wahl 
fiel in diesem Jahr auf die Geschichten 
„Quentin Qualle“, „Wanda Walfisch“ 
und „Arthur und Anton“. Im abgedun-
kelten Raum werden diese schön illus-

Neues aus der Bücherei St. Marien SandeNeues aus der Bücherei St. Marien Sande

Die Büchereimitarbeiterin Kerstin Cordsmeier liest aus dem Bilderbuch „Quentin Qualle“ vor. Zahlreiche 
Kinder aus Sande haben an einem Nachmittag im Oktober die Kinderbücherei besucht.
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schützenmeisterin Nadine Wiene-
ke (Zepter – 108. Schuss).   Erstmals 
fand das Kindervogelschießen der 
neu gegründeten Kinderkompanie 
statt. Hier wurden: Sarah Zentgraf – 
Kinderkönigin (257. Schuss), Frederik 
Lütkemeyer – Kronprinz (172. Schuss), 
Bruno Wecker – Zepterprinz (184. 
Schuss) und Rabea Brockhof – Apfel-
prinzessin (233. Schuss).

Schützenfest-Samstag, 26. Au- 
gust 2023

Das Schützenfest begann traditio-
nell um 15.30 Uhr mit der Schützen-
messe in der Pfarrkirche St. Marien 
Sande. Unter den Klängen der Blas-
musik Sande legte Brudermeister 
Heinrich Kürpick am Ehrenmal einen 

Kranz nieder. Anschließend erfolgte 
der Festmarsch zur Königsresidenz 
von Claudia und Udo Heggen im Ha-
gebuttenweg. Da vor 25 Jahren die 

Erneuerung Vogelhochstand auf 
dem Dorfplatz

Der Vogelhochstand auf dem 
Dorfplatz musste aufgrund geän-
derter gesetzlicher Vorschriften in 
diesem Jahr erneuert werden. Hier-
zu wurde von einer Vielzahl fleißiger 
Helfer ein neuer Kugelfang errichtet 
und am Tragmasten befestigt. Der 
neue Kugelfang wurde noch recht-
zeitig zum Vogelschießen von einem 
Schießstand-Sachverständigen abge-
nommen.

Vogelschießen am 05. August 
2023

Bataillons-Geschäftsführer Udo 
Heggen ist neuer Schützenkönig in 
Sande

Beim Vogelschießen am 5. August 
errang der 57-jährige Bataillons-Ge-
schäftsführer Udo Heggen mit dem 
75. Schuss die Königswürde in San-
de. Zusammen mit seiner Ehefrau 
Claudia regiert Udo Heggen das San-
der-Schützenvolk.  Dem amtieren-

den Hofstaat 2023 gehören an:  Die 
Prinzenpaare Ralf Pierscinski (Krone) 
mit Ehefrau Marie, Elmar Kürpick 
(Zepter) mit Ehefrau Sylvia Barfuß 
und Rainer Düsterhus (Apfel) mit 
Ehefrau Edith. Als Zeremonienmeis-
terpaar fungieren Jürgen und Marion 
Kürpick. Beim zuvor ausgetragenen 
Jungschützenkönigsschießen konnte 
Fabian Adolph-Richter mit dem 172. 
Schuss die Jungschützenkönigswür-
de erringen. Die Insignien gingen 
an: Jana-Adolph-Richter (Krone – 38. 
Schuss), Lars Heggen (Fassprinz – 41. 
Schuss) Carolin Rethemeier (Apfel 
– 56. Schuss) und die stellv. Jung- 
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St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e. V.

Alexander Bathe und Elmar Bolte

Königspaar Udo und Claudia Heggen

Hofstaat mit Präses Fahnenabordnung

St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e. V.

anwaltskanzleiSande - - -
RA'in Ruth Kanzlsperger 

StrafR, JugendstrafR, OpferR 
VerkehrsR, Unfallabwicklung 

RA'in Claudia Holst-Gutmann 
FamilienR, ErbR, ZivilR

 

RA Dr. Hubertus Tofall 
ArbeitsR 

Weisgutstraße 20 • 33106 Paderborn-Sande • Tel.: 05254/936288-0 
info@anwaltskanzlei-sande.de • www.anwaltskanzlei-sande.de
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Eltern von Udo – Josef und Marlies 
Heggen – Königspaar waren, konn-
ten wir so auch das Silberpaar besu-
chen und zum Jubiläum gratulieren. 
Die Königsresidenz war von der Fa-
milie, Freunden und Nachbarn mit 
Unterstützung der Lippe-Kompanie 
sehr schön geschmückt worden. Bru-
dermeister Heinrich Kürpick konnte 
unter großen Beifall das Königspaar 
Udo und Claudia Heggen mit den 
Damen und Herren des Hofstaates 
begrüßen. Anzumerken ist, dass alle 
Herren des Hofstaates schon einmal 
König waren.

Es erfolgte die Auszeichnung ver-
dienter Mitglieder unserer Bruder-
schaft und unserer Abteilungen. Alle 
Schützenschwestern und -brüder 
verbrachten eine herrliche Zeit bei 
sommerlichen Temperaturen beim 
Kommers mit muskalischer Unter-
haltung und guten Gesprächen. Zum 

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Abschluss erfolgte der „Große Zap-
fenstreich“ in der Königsresidenz zu 
Ehren der Königin Claudia bevor der 
Rückmarsch zum Dorfplatz erfolgte. 
Zum Festball am Abend konnten wir 
unsere Nachbarbruderschaften aus 
Sennelager und Gesseln jeweils mit 
Hofstaat begrüßen. Mit einer stim-
mungsvollen und sehr gut besuchten 
Zeltparty am Abend endete der erste 
Schützenfesttag in Sande. 

Schützenfest-Sonntag, 27. August 
2023

Der 2. Schützenfesttag begann 
um 14.00 Uhr mit dem obligato-
rischen Fototermin im Biergarten 
Meermeier-Hillebrand. Hier konnten 
bei strahlendem Sonnenschein her-
vorragende Fotos vom Königspaar, 
Hofstaat sowie dem Jubelkönigspaar 
Josef und Marlies Heggen (1998) und 
den Jugendmajestäten gemacht wer-
den. 

Große Abordnungen der St. Jo-
seph Schützenbruderschaft Osten- 
land, der Marktkompanie der St. Hen-
ricus Schützenbruderschaft Schloß 
Neuhaus mit Königspaar und Hof-
staat sowie vom Schützenverein 
Gesseln ebenfalls mit Königspaar 
und Hofstaat hatten sich zum Antre-
ten auf der Ostenländer Straße ein-
gefunden. 

Auch die im Jubiläumsjahr neu 
gegründete Kinderkompanie war 
beim Festzug mit dabei. Brudermeis-
ter Heinrich Kürpick konnte über 40 
Kinder zum Festumzug begrüßen. 
Der Festumzug erfolgte über die Os-
tenländer Straße, Sander-Bruch-Stra-
ße, Dirksfeld und Sennelagerstraße 
zum Dorfplatz. Die Musikkapellen 
aus Ostenland und Sande sowie die 
Spielmannszüge aus Ostenland und 
Sande sorgten ebenfalls im Festzelt 
für musikalische Unterhaltung. Am 
Abend wurde von den Jungschützen 
noch ein Zelttheater aufgeführt. 

St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e. V. St. Hubertus Schützenbruderschaft Sande 1922 e. V.

Schützenfest-Montag, 28. August 
2023

Brudermeister Heinrich Kürpick 
konnte am Schützenfestmontag zum 
traditionellen Frühstück zahlreiche 
Gäste aus Politik, Wirtschaft und Ver-
waltung sowie Schützenschwestern 
und -brüder, die Sander Musiker und 
die Schützenjugend recht herzlich im 
festlich geschmückten Festzelt auf 
dem Dorfplatz in Sande begrüßen. 
Sein Dank galt den Sponsoren und 
Spendern zur Förderung der Bruder-
schaft. Im Verlauf des Vormittages 
fanden die Auszeichnungen verdien-
ter Mitglieder der St. Hubertus Schüt-
zenbruderschaft Sande statt. Ferner 
erfolgte die Ehrung der langjährigen 
Mitglieder für 50, 60, 70 und 75 Jahre 
Treue zur Schützenbruderschaft St. 
Hubertus Sande. Weiterhin standen 
hohe Auszeichnungen des Bundes 
der historischen Deutschen Schüt-
zenbruderschaften auf dem Pro-
gramm. Franziska Rath und Christian 
Rath wurde die Schützenmusikeraus-
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Im Rahmen des Hubertus-Sonn-
tages erfolgte das 58. Oberst-Dirks-
meyer Pokalschießen auf dem LG-
Stand. Hieraus ergaben sich folgende 
Ergebnisse:

Hpt. Lippe-Kompanie-Pokalschießen
Maria Kürpick	 30 Ringe
Ludger Dübeler	 30 Ringe
Reinhard Brune	 29 Ringe

Hpt. Kanal-Kompanie-Pokalschießen
Jacqueline Heinrichsmeier	 30 Ringe
Sonja Löseke	 30 Ringe
Philipp Berkemeier	 29 Ringe

Oberst-Dirksmeyer-Pokalsieger:
Lippe-Kompanie	 428 Ringe
Kanal-Kompanie	 422 Ringe

Terminvorschau 2024:
12. Januar	 Generalversammlung, 
	 Mehrzweckhalle Sande
20. Januar 	 Winterball, 
	 Mehrzweckhalle Sande

Text: Norbert Stecker
Fotos: Roland Schygulla

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

zeichnung in Bronze verliehen. Der 
stellv. Bezirksschießmeister Franz-Jo-
sef Meyer (Paderborn-Land) konnte 
an Gerhard Steffan das Ehrenkreuz 
des Sports in Bronze verleihen. Der 
stellv. Bezirksbundesmeister (Pader-
born-Land) Norbert Stecker konnte 
im Beisein vom stellv. Bundesschüt-
zenmeister Walter Finke folgende 
Schützenbrüder mit dem Silbernen 
Verdienstkreuz auszeichnen: Tobias 
Bathe (Kanal-Kompanie), Andre Rei-
mann (Brauchtum), Franz-Josef Wie-
neke (Platzmeisterei), Jürgen Wecker 
(Platzmeisterei), Oliver Heggemann 
(Lippe-Kompanie) und Frank Wehr 
(Lippe-Kompanie). Das Highlight war  
die Verleihung des St. Sebastianus- 
Ehrenkreuzes (SEK). Unter tosendem 
Beifall wurde an Christian Löseke 
(Fähnrich Lippe-Kompanie) und Rai-
ner Adolph-Richter (Bataillons-Platz-
meisterei) diese hohe Auszeichnung 
des Bundes von Walter Finke und 
Norbert Stecker verliehen. 

Am Nachmittag fand im Zelt ein 
Kinderprogramm statt. Um 19.00 
Uhr waren zum Antreten nochmals 
zahlreiche Schützenschwestern und 
Schützenbrüder sowie die Schützen-
jugend erschienen, um gemeinsam 
mit dem Hofstaat in das Zelt zum 
letzten Festabend einzumarschieren. 
Mit einem stimmungsvollen Abend 
endete der 3. Schützenfesttag in 
Sande. Ein Dank an Alle, die zum Ge-
lingen des Schützenfestes 2023 bei-
getragen haben.

Hubertus-Sonntag und Oberst- 
Dirksmeier-Pokalschießen am 05. 
November 2023

Zur Feier des Namenstages des 
Schutzpatrons unserer St. Hubertus 
Schützenbruderschaft feierten wir 
am 05.11.2023 den Hubertus-Sonntag. 
Dazu waren alle Mitglieder recht herz-
lich zur Messe in unserer Pfarrkirche 
St. Marien, die von der Blasmusik San-
de mitgestaltet wurde, eingeladen. 

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Nach dem anschließenden Marsch 
zur Mehrzweckhalle gab es ein gutes 
Frühstück mit anschließendem Früh-
schoppen. Brudermeister Heinrich 
Kürpick begrüßte unser Königspaar 
Udo und Claudia Heggen samt Hof-
staat recht herzlich und freute sich 
ebenfalls zahlreiche ehemalige Köni-
ginnen unserer Bruderschaft an die-
sem Vormittag begrüßen zu dürfen. 
Die durchgeführte Sammlung für den 
Volksbund Deutscher Kriegsgräber-
fürsorge erbrachte 427,16 €.
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Hubertus-Sonntag: 	 (v.l.) Hptm. Lippe-Kp. Bern-
hard Menne, Jacqueline Heinrichsmeier, Maria Kür-
pick, Brudermeister Heinrich Kürpick
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wurde der Chorgemeinde bestätigt, 
dass der Chorleiter, Herr Dekanatskir-
chenmusiker Martin Geiselhart, die 
zur bedrohten Schöpfung passenden 
Liedbeiträge ausgesucht hatte.

Text: Franz Düwel (1. Vorsitzender)

Chorgemeinde St. Cäcilia Sande 
bei der Aktion „Bedrohte Schöpfung“

Nach Bekanntwerden der Aktion 
„Bedrohte Schöpfung“ unserer Pfarrei 
Heiliger Martin hat sich die Chorge-
meinde sofort bereit erklärt, sich bei 
den Aktivitäten einzubringen. Beim 
Eröffnungsgottesdienst am 31. Au-
gust in der Kirche St. Josef, Mastbruch, 
wurde mit drei Liedbeiträgen der Got-
tesdienst musikalisch mitgestaltet.

Das erste Lied, „Lass dein Aug von 
der Schöpfung trinken“, spricht von 
der Schönheit und der Vielfalt der 
Schöpfung, an der man sich erfreu-
en soll. Der 2. Liedbeitrag, „Gott gab 
uns Atem, damit wir leben“, (aus dem 
Gotteslob bekannt), fordert alle auf, 
ihre Sinne für die Schöpfung und die 
Natur einzusetzen. Das 3. Lied, „Schau 
auf die Welt“, von John Rutter, ist ein 
Loblied auf die schöne Welt mit Blu-
men und guten Ernteerträgen.

Durch den Beifall der Kirchenbe-
sucher am Ende des Gottesdienstes, 

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Chorgemeinde St. Cäcilia Sande
Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Chorgemeinde St. Cäcilia Sande

KUNDENDIENST

TEIL- & BADSANIERUNGEN

ENTHÄRTUNGS- & FILTERANLAGEN

TOBIAS PLACHETKA
SANITÄRTECHNIK 0151 53 61 52 67

Jetzt Termin vereinbaren!

Meine Website

Schau auf die Welt…

Schau auf die Welt, alles, was uns umgibt:
Schau auf die Welt und staune jeden Tag.
Schau auf die Welt: so viele schöne Dinge,

so viele Wunder auf unserm Weg.

Schau auf die Erd‘ die uns beschenkt mit Blumen,
schau auf den Himmel, die Sonne und den Regen.

Schau auf die Hügel, schau auch auf Wald und Berge,
Täler und klare Wasser, Feld und Flur.

Denk an den Frühling, denk an den warmen Sommer,
bring ein die Ernte, bevor der Winter kommt.

Alles gedeiht, alles hat seine Zeit,
alles wird eingebracht zu Gottes Ehr‘.

Sämtliche Gaben, die wir verehr’n und preisen,
kommen von Gott als Zeichen seiner Lieb‘.

Wir sind sein Werk, Wesen von Gottes Gnaden,
sein ist die Erd´ und sein das Himmelreich.

Lob sei dir, o Herr für deine Schöpfung,
lass uns dankbar sein, auf dass wir sehn:

Alle guten Gaben, aller Segen,
all dies – kommt von dir.

Text: John Rutter



36 37

1/2024

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Die Blasmusik stimmt auf Weihnachten ein
Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Die Stationen der Blasmusik an 
Heiligabend: 

 
13:30 Uhr	 Pflegeresidenz am Lippe- 
	 see (Sennelager Str. 12)

14:00 Uhr	 Hohe Kamp
	 (Sandhöfener Str. 12)

14:30 Uhr	 Pappelallee (Hausnr. 19)

15:00 Uhr	 Sander-Bruch-Straße 	
	 (Hausnr. 8-10)

15:30 Uhr	 Kanalküste (Milchstr. 1) 

Heiligabend wird die Blasmusik 
auch in diesem Jahr durch Sande zie-
hen, um die Bevölkerung musikalisch 
auf das Weihnachtsfest einzustim-
men.

Bereits seit 1985, ein Jahr vor der 
offiziellen Gründung der Blasmusik, 
wird dieser Brauch wiederholt und 
ist für viele Sanderinnen und Sander 
ein fester Bestandteil der Feierlich-
keiten.

Mit Glühwein und Plätzchen ver-
sammeln sich Jahr für Jahr etliche 
Zuhörer an den verschiedenen Treff-
punkten, um den weihnachtlichen 
Klängen zu lauschen und gute Ge-
spräche mit Nachbarn und Bekann-
ten zu führen. Neben den traditi-
onellen Nachbarschaften besucht 
die Blasmusik seit einigen Jahren 
die Pflegeresidenz am Lippesee, um 
die weihnachtliche Stimmung auch 
zu den ältesten Dorfbewohnern zu 
bringen. 

Text und Foto: Verena Stamm

Weihnachtsfreude
ist Freude über den Frieden, 
der  hier seinen Anfang 
genommen hat.
Friedrich von Bodelschwingh

www.ullner.de

Große Einschulungsfeier in der Sander Mehrzweckhalle

Bereit für die erste Klasse
Ein wenig aufgeregt waren die 

i-Dötzchen schon an ihrem großen 
Tag. 70 Mädchen und Jungen feier-
ten zusammen mit Eltern, Großeltern, 
Geschwistern und der Schulgemeinde 
am 8. August Einschulung in der San-
der Grundschule.

„Im letzten Jahr waren es auch 
schon viele, aber in diesem Jahr sind 
es noch mehr Gäste, die alle darauf 
warten und etwas miterleben wollen, 
was für Euch ganz besonders ist, näm-
lich Euren ersten Schultag. Dazu sind 
die großen Kinder da, die Euch beiste-
hen werden, dazu sind die Eltern da, 
die jetzt wahrscheinlich ein bisschen 
Abschied nehmen müssen, die Kinder 
loslassen müssen und natürlich ist das 
auch ein besonderer Tag für Großel-
tern.“ Mit diesen Sätzen leitete Schul-
leiterin Maxi Brautmeier-Ulrich ihre 
Begrüßung in der bis auf den letzten 
Platz gefüllten Mehrzweckhalle ein.

Vorher hatten die großen Kinder 

die Schulanfängerinnen und Schulan-
fänger mit dem fröhlichen Lied “Hey 
guten Morgen Kinder“ willkommen 
geheißen. Außerdem gaben sie ihnen 
ihre Freude an Bewegung und Singen, 
wozu sie ein kleines Programm vorbe-
reitet hatten, mit auf den Weg. Mit 
bunten Bändern tanzten die Zweit-
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Neue Räumlichkeiten für die Grundschule Sande

Aufmerksame Beobachter haben 
sich sicher schon länger gefragt, was 
es mit den vielen Pavillons auf dem 
Schulhof der Grundschule Sande auf 
sich hat. Erstmalig im August 2020, 
dann Anfang 2022 und schließlich im 
Herbst 2022 rückten große Transpor-
ter an und stellten Container für insge-
samt 5 zusätzliche Räume ab und auf. 
 

Bis im Sommer 2023 endlich auch 
die letzten beiden Räume bezugsfer-
tig waren, wurde das gesamte Raum-
konzept der Schule noch einmal auf 
den Prüfstand gestellt und schließlich 
grundlegend neugestaltet. Im Rah-
men eines Pädagogischen Ganztages 
des ganzen Teams zum Thema „Leben 
und Lernen in der inklusiven Schule“ 
entstand die Idee, OGS- und Klassen-
räume zusammenzubringen und Flur-
gemeinschaften mit jeweils 4 Klassen 
(1.-4. Klasse) und zwei dazugehörigen 

OGS/Differenzierungsräumen zu bil-
den. So können OGS-Räume im Vor-
mittag zur Differenzierung und Klas-
senräume auch im Nachmittag zum 
Lernen, Lesen, Spielen genutzt wer-
den. 

Bis zum Schuljahresende im Juni 
2023 waren der genaue Raum- und 
Einrichtungsplan fertig und die neuen 
Möbel bestellt. Am ersten Ferientag 
fand der große und lange geplante 
Umzug statt: Fast alle Klassen- und 

klässler der Ameisenbären und der 
Zebrafische zum indioamerikanischen 
Stück Naranja Dulce, zu Deutsch Süße 
Orangen, im Kreis. Anschließend bot 
die Tanz-AG eine tolle Aufführung zu 
dem Song „As it was“ von Harry Sty-
les. Für die Darbietungen gab es viel 
Applaus.

Nachdem Frau Brautmeier-Ulrich 
von einigen Anfängerinnen und An-
fängern noch erfahren hatte, worauf 
sie sich denn nun besonders freuen 
und was sie alles lernen möchten, 
ging es zur ersten Schulstunde in die 
Klassenräume.

Zum Abschluss einer gelungenen 
Einschulungsfeier sangen die Schü-
lerinnen und Schüler in Abwandlung 
zum Auftaktlied: „Hey guten Mor-
gen Eltern, hey guten Morgen Leh-
rer“. Während der ersten Schulstun-
de waren die Eltern, Großeltern und 
Geschwister noch eingeladen, in der 
Mehrzweckhalle zu verbleiben und 
eine kleine Stärkung zu sich zu neh-
men. Gegen eine freiwillige Spende 
für den Förderverein der Schule hat-
te die Schulpflegschaft für Brötchen, 
Kuchen, Kaffee und kalte Getränke 
gesorgt.                 Text und Fotos: Josef Bröckling

Große Einschulungsfeier in der Sander Mehrzweckhalle

Ein Nachmittag im LILA Raum
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Neue Räumlichkeiten für die Grundschule Sande

OGS-Räume und auch die Bücher 
der „Lesewelt“ zogen um. Mit Unter-
stützung tatkräftiger Eltern und ei-
nem Umzugsunternehmen wurden 
innerhalb von zwei Tagen unzählige 
Umzugskartons und viele Möbel an 
ihre neuen Einsatzorte gebracht. Aus 
Klassenräumen wurden OGS-Räume 
und umgekehrt. Die Musikinstru- 
mente fanden in der ersten Etage des 
neuesten Containers endlich ein dau-
erhaftes Zuhause. Inzwischen sind 
alle neuen Möbel angekommen und 
12 Klassen, 6 OGS-Räume (ROT und 
GRÜN, LILA und GELB, ORANGE und 
BLAU) und wieder ein Musikraum fer-
tig eingerichtet. Entstanden sind in 
den Pavillons und auch im Schulge-
bäude sehr schöne, helle und großzü-
gige Räume für die Betreuung oder als 
Klassenzimmer.

Die Bücher der ehemaligen Lese-
welt sind auf die sechs bunten Räume 
aufgeteilt worden und können dort 
jederzeit von den benachbarten Klas-
sen genutzt und ausgeliehen werden. 
Der freigewordene Raum wird nach 
und nach als Entspannungs- und 
Rückzugsraum ausgestattet werden. 
Entstanden sind unter Einbeziehung 
der fünf Räume in den Pavillons drei 

jahrgangsübergreifende Flurgemein-
schaften mit je zwei zugeordneten 
Differenzierungs- und Betreuungs-
räumen. 

Darüber hinaus verfügt die Schu-
le über einen zweigeteilten Speise-
raum, in dem nach der Lieferung der 
8. Tisch-Sitz-Kombination insgesamt 
96 Plätze gleichzeitig zum Mittages-
sen zur Verfügung stehen. Durch das 
problemlose Einklappen der Tische 
kann dieser auch als Mehrzweckraum 
genutzt werden kann. Auf Anregung 
von Eltern und Kindern wird es dem-
nächst zusätzlich zu den beiden Es-
sens-Ausgabestellen auch noch eine 
mobile Salattheke geben.

Im aktuellen Schuljahr 2023/24 
besuchen 281 Kinder in 12 Klassen die 
Grundschule Sande. 190 Kinder wer-
den in der OGS und 40 in der BGS bis 
in den Nachmittag hinein von einem 

großen multiprofessionellen Team 
betreut. Sie alle verfügen nun über die 
für eine inklusive offene Ganztags-
grundschule nötigen Räumlichkeiten!

Auf der Wunschliste der Schule 
steht nun nur noch die Anpassung 
der Team- und Verwaltungsräume 
an die sich verändernden Bedingun-
gen. Auch hier sind bereits Planungen 
erfolgt und erste konkrete Maßnah-
men zur Umgestaltung innerhalb der 
bestehenden Räumlichkeiten in die 
Wege geleitet worden.

Der aufmerksame Leser wird sich 
abschließend vielleicht noch die Frage 
stellen, ob der Schulhof und damit die 
Flächen zur Bewegung durch die Auf-
stellung der Pavillons zu klein gewor-
den sind. 

Doch auch hier haben sich neue 
Spiel-Zonen wie z.B. der neu einge-

Viel Platz im neuen ORANGENEN Raum

Lesen, turnen und basteln im BLAUEN Raum

Hausaufgabenzeit in der Klasse 4a
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fasste große Sandkasten ergeben. 
Außerdem wird in den Pausen und im 
Anschluss an den Unterricht das ge-
samte Schulgelände mit Pausenhof, 
Kletterzonen, Labyrinth, Fußballplatz, 
Nestschaukel und Wippe sowie dem 
angrenzenden Spielplatz hinter der 
Schule genutzt. 

Zahlreiche kleinere und größere 
Spielgeräte können ausgeliehen und 
bei schlechterem Wetter kann auch 
in die Mehrzweckhalle ausgewichen 
werden. Darüber hinaus gehen die 
Kinder der Schuleingangsphase und 
die dritten und vierten Klassen nach-
einander in die große Pause, so dass 
Schulkinder in Sande immer viel Platz 
und viele Möglichkeiten für ihre Pau-
sengestaltung haben. 

Darüber freuen sich alle Mitglieder 
der großen Schulgemeinschaft sehr!

Text: Maxi Brautmeier-Ulrich (Schulleiterin)
Fotos: Josef Bröckling

Blick aus dem GRÜNEN Raum aus die Spielgarage 

Der Musik- und Mehrzweckraum im Obergeschoss

Forscherwerkstatt im Gelben Raum

Neuer Mitarbeiter bei der evangelischen Kirchengemeinde

Christian Hoppe ist seit dem 1. Ok-
tober 2022 als Mitarbeiter im Bereich 
Verkündigung, Seelsorge und Bildung 
beim Evangelischen Kirchenkreis Pa-
derborn tätig. Nach seiner Ausbildung 
zum Erzieher, Jugendreferenten und 
CVJM-Sekretär war er zuletzt im Kir-
chenkreis Werra-Meißner, Evangeli-
sche Kirche von Kurhessen-Waldeck, 
als Gemeindereferent beschäftigt.

    Christian Hoppe ist in der Evan-
gelischen Kirchengemeinde Schloß 
Neuhaus im pastoralen Dienst einge-
setzt. Mit Christian Hoppe und Pfarrer 
Oliver Peters konnte in der Kirchen-
gemeinde Schloß Neuhaus das erste 
„lnterprofessionelle Pastoralteam” 
(IPT) im Kirchenkreis Paderborn ein-
gerichtet werden. „Interprofessionelle 

Pastoralteams“ bestehen aus Pfarre-
rinnen und Pfarrern sowie aus Ange-
hörigen weiterer kirchlicher Berufe, 
die in der Verkündigung, Seelsorge 
und Bildung tätig sind.

Text: Alois Meermeier

Pflegebären
Ambulanter Pflegedienst

 
Telefon: 05254 5122

www.pflegeteam-paderborn.de

Ihr ambulanter Pflegedienst im Paderborner Land. Genießen Sie Ihr Zuhause auch im Alter.

Empathie
Die Würde jedes einzelnen

steht an erster Stelle

Familienfreundlich
Auszeichnung als

Unternehmen 2021

Teamplayer
Ein gleichberechtigtes,

unterstützendes Miteinander

Fachliche Kompetenz
Weiterbildung wird

bei uns großgeschrieben

Christian Hoppe ist 
neuer Mitarbeiter 
der evangelischen 
Kirchengemeinde





46 47

1/2024

Neuigkeiten aus dem Sander GemeindelebenNeuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Karneval der kfd St. Marien Sande

Karneval der kfd St. Marien Sande  
– eine Tradition vor dem Aus? 

Gegründet im Jahr 1954 kann die 
kfd St. Marien Sande im kommenden 
Jahr ihr 70-jähriges Jubiläum feiern. 
Fester Bestandteil sind seit dem Jah-
re 1973 die beiden traditionellen Kar-
nevalsveranstaltungen. Wegen der 
sehr geringen Beteiligung an der Jah-
reshauptversammlung der kfd wollte 
man mit “einigen frohen Darbietun-
gen“ mehr Mitglieder zur Teilnahme 
bewegen. Da der Versammlungster-
min auf Weiberkarneval fiel, lag es 
nahe, ein närrisches Programm auf 
die Beine zu stellen. Das war die Ge-
burtsstunde unserer Karnevals-Spiel-
schar. Schon allein die Ankündigung 
ließ 102 Frauen nach “Meermeiers 
auf’n Saal“ strömen.

Sehr schnell zeigte sich, dass grö-
ßere Räumlichkeiten benötigt wur-
den. Ab 1975 fand der Frauenkarneval 
daher in der Mehrzweckhalle statt. 
Seit 1984 hat die ganze Gemein-
de an einem 2. Aufführungstermin 
die Gelegenheit, sich das tolle Pro-
gramm anzusehen. Die Professiona-
lität nahm im Laufe der Jahre immer 
mehr zu. Sketche, Büttenreden (teils 
in ‚Sanner Platt’), Lieder und Tänze 
wurden musikalisch von einer Kapel-
le untermalt, eine aufwändige Büh-
nenausstattung wurde angeschafft 
bzw. in Eigenarbeit erstellt. Später 
kamen aufwändige Tontechnik und 
Videoaufnahmen hinzu.

Die Karnevalsveranstaltungen in 
Sande sind also nunmehr seit über 50 
Jahren im Sander Vereinsleben ver-

ankert. Aktuell bedrohen allerdings 
steigende Kosten und spezielle Auf-
lagen die Zukunft unserer geliebten 
Tradition. Versicherungen, Gema-Ge-
bühren, Veranstaltungstechnik, DJ, 
Bühnenabnahme, Verzehr, Kostüme, 
Dekoration, Lichteffekte und die 
mögliche Notwendigkeit, die Hallen-
miete und eine städtische Aufsichts-
person zu bezahlen, setzen uns zu.

Ein weiteres Problem ist der Rück-
gang der Besucherzahlen aufgrund 
des breiten Veranstaltungsangebots 
in den umliegenden Ortschaften und 
des Ausbleibens einiger Gäste nach 
der Corona-Pandemie.

In Anbetracht dieser Herausforde-
rungen planen wir eine umfassende 
Erneuerung des Karnevalskonzepts. 
Geplant sind z.B. eine Happy Hour, 
ein kürzeres Programm, Longdrinks, 
aufwändige Lichttechnik usw. Nähe-
re Details zu allen Neuerungen und 
geplanten Aktionen erhaltet ihr über 
unseren Instagram-Kanal „karneval_
kfd.sande“.

Mit den geplanten Veränderun-
gen erhoffen wir uns, den Karneval 
in Sande für alle Altersgruppen wie-
der zu einem unvergesslichen Erleb-
nis zu machen. Gleichzeitig möchten 
wir unsere Mission, mit den Erlösen 
caritative Projekte zu unterstützen, 
fortsetzen und natürlich gerne wei-
ter ausbauen. 

Der Karneval in Sande ist also 
nicht nur eine Gelegenheit zum Fei-
ern, sondern auch eine Chance, Gu-
tes zu bewirken. Lasst uns gemein-
sam dazu beitragen, dieses wichtige 

Ereignis für zukünftige Generationen 
zu bewahren und weiterzuentwi-
ckeln. Besucht uns zusammen mit 
euren Freunden, Verwandten und 
Bekannten und lasst uns den Sander 
Karneval am Leben halten! Solltet ihr 
uns als Sponsor unterstützen wollen, 
wendet euch gerne direkt an die un-
tenstehenden Kontaktdaten.

An dieser Stelle geht ein großes 
Dankeschön an alle fleißigen Helfer, 
die uns in jedem Jahr aufs Neue so 
zahlreich und engagiert unterstüt-
zen! Ohne euch wäre das alles nicht 
möglich! DANKE!

Eure Spielschar und der kfd-Vorstand

Ansprechpartnerin Sponsoring:
Maria Kürpick (Kassiererin)
Sander-Bruch-Straße 8 
33106 Paderborn
Mobil 0175/4922542
maria.kuerpick@gmx.de

Karneval der kfd St. Marien Sande
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Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

Absegeln auf dem Lippesee

Absegeln im Lichterschein

Am Ende der Saison fand am 30. 
September bei herrlichem Spätsom-
merwetter das diesjährige Absegeln 
des Paderborner Seglervereins sowie 
des Yachtclubs PBYC auf dem Lippe-
see statt. Am Nachmittag trafen sich 
die Seglerinnen und Segler in ihren 
Vereinen zum geselligen Beisam-
mensein bei Kaffee, Kuchen, Bier und 
Würstchen, bevor die Schiffe für die 
abendliche Fahrt auf dem Lippesee 
liebevoll vorbereitet und mit Lich-
terketten und Beleuchtung versehen 
wurden.

Viele Zuschauer waren anwesend, 
um den krönenden Abschluss des Ta-
ges mitzuerleben. Nach einem wun-
derbaren Sonnenuntergang legten 
die Schiffe bei Einbruch der Dunkel-

Neuigkeiten aus dem Sander Gemeindeleben

heit zur großen Lampionfahrt auf 
dem Lippesee ab.

Wie immer waren auch die Tau-
cherinnern und Taucher der DLRG 
gekommen und veranstalteten ihr 
traditionelles Fackelschwimmen.

Gegen 21:00 Uhr klang das groß-
artige Spektakel mit den Lichtern, 
Fackeln und bunten Farben an dem 
milden Spätsommerabend unter ei-
nem dunkelblauen Himmel auf dem 
Lippesee aus.

 Die Lichterfahrt der Seglerver-
eine und das parallel stattgefunde-
ne Abschlusskonzert der Layback 
& Chill-Konzerte an der Seemöwe 
verbanden sich in idealer Weise mit-
einander und wurden zu einem un-
vergesslichen Abend zum Sommer-
ausklang am Lippesee.

Text und Fotos: Josef Bröckling

Absegeln auf dem Lippesee

Egal ob es das günstige Modell ist oder die gehobene Uhr. 
Bei mir bekommen Sie original Ersatzteile vieler nam-
hafter Marken, Hersteller und Lieferanten. Sie bekommen 
bei mir auch passende Armbänder und gutes Zubehör. 

Ihre Uhrmacherfachwerkstatt für den guten Service und die 
fachgerechte Reparatur  Grundüberholung / Revision von 
Uhren aller Art sowie Zeitmesstechnik.

05254 / 935 963 4 

Bei mir bekommen Sie nicht nur den fachgerechten Batte-
riewechsel mit kurzer Wartezeit, Markenbatterien und den 
guten Service an Uhren, sondern auch die Reparatur, War-
tung und Revision Ihrer Uhr.  (Klein– und Großuhr)

www.uhr am lippesee.de

Uhrmacher Jörg Jürgens

Sander Bruch Str. 31
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Gewinner des Suchbild-Preisausschreibens

Diesmal war das Rätsel schnell 
gelöst, stand doch ein Hinweis direkt 
auf dem Foto. Die Lösung war ein 
Radfahrschild gegenüber der Apo-
theke und dem Hotel Meermeier.

Unter den richtigen Lösungen 
wurde per Losentscheid Andreas 
Schonlau als Gewinner ermittelt. 
Andreas Schonlau war ein wenig 
überrascht, hatte doch seine Frau 
Annette in seinem Namen die Ant-
wort eingeschickt und dieses auch 
zum ersten Mal. Mit sofortigem Er-
folg! Da er samstags arbeiten muss-
te, nahm seine Frau den Gutschein in 
Höhe von 50€ entgegen.

Familie Schonlau hat zwei Kinder 
und wohnt seit über 20 Jahren an der 
Karl-Korthaus Straße 50 in Sande. Die 
gute Seele des Hauses ist Labrador-
hündin Luna.

Der Vorsitzende des Sander Ge-
meindeforums Jürgen Heggemann 
sagt: „Herzlichen Glückwunsch!“ 
Text: Jürgen Heggemann, Foto: Reinhard Korfmacher

Jürgen Heggemann überreichte am 11. November 
den Gewinn an Annette Schonlau.

DOPPELT GUT BERATEN
STEUER- UND UNTERNEHMENSBERATUNG | FERDINAND VIETH & MATTHIAS VIETH
Rosmarinstraße 26 | 33106 Paderborn | 0 52 54 - 97 98 - 0 | info@vieth-partner.de | www.vieth-partner.de



52 53

1/2024

kamen ins Gespräch über diese Trep-
pe. Er erwähnte einen Fund, den die 
Arbeiter beim Abbruch entdeckt hat-
ten: eine eingemauerte Kornflasche, 
wie es zu einem Gasthaus passt, darin 
zwei Schriftstücke. Eines stammt aus 
dem Jahr 1960 vom ersten Bau dieser 
Treppe, das zweite aus dem Jahr 1994, 
als die Treppe erneuert wurde.

Beide Dokumente sind nun wie-
der – zusammen mit einem dritten 
aktuellen Schriftstück – erneut einge-
mauert worden. Vielleicht sorgen sie 
– hoffentlich erst in vielen, vielen Jah-
ren – erneut für staunendes Interesse.

Und nun zum „guten Schluss“: Die 
neue Treppe ähnelt der alten, und 
meine Erinnerungen werden immer 
wieder neu geweckt. Ich denke, dass 
es vielen alten Sandern so ergeht...

Ach ja, vielleicht ist es interessant 
zu wissen, was auf den Zetteln steht 
– hier die handschriftlichen Notizen: 

Erinnerungen von Wolfgang Schäfers

Wie oft mag ich wohl diese Treppe 
hinauf- und hinabgestiegen sein? Be-
stimmt zwei- bis dreitausendmal…!

Mit 17 Jahren bin ich 1966 in die 
Chorgemeinde St. Cäcilia Sande ein-
getreten. Die wöchentlichen Proben 
mit dem anschließenden gemütli-
chen Beisammensein fanden in der 
Gaststätte „Sander Krug“ statt. Ab 
1968 kam dann der sonntägliche 
Frühschoppen mit Freunden in die-
sem Gasthaus der Familie Stümmler 
hinzu. Und immer betraten und ver-
ließen wir das Gasthaus über die alte 
Eingangstreppe. Mit der Schließung 
der Gaststätte am 30. Juni 1997 en-
dete die fast 300-jährige Geschichte 
des „Sander Krugs“. Alle Stammgäste 
waren an diesem Sonntagvormittag 
zum „Resteverzehr“ eingeladen.

Einige von uns – auch ich – hat-
ten Tränen in den Augen, als wir das 
letzte Mal die Wirtshaustreppe hin-
abgingen…

Im Herbst des gleichen Jahres 
zog dann die „Apotheke am Lippe-
see“ dort ein und übernahm die alte 
Treppe. Immer, wenn ich etwas für 
meine Gesundheit brauchte und die 
vertraute Treppe betrat, kamen mir 
die Erinnerungen an die gemütlichen 
Stunden in der ehemaligen Gaststät-
te in den Sinn.

Und dann, im Juni dieses Jahres, 
als ich mal wieder Arznei benötigte: 
Die Treppe ist weg!

Nein, das gibt es doch nicht! Aber 
tatsächlich: Es musste ein neuer Auf-

Damals: Der Sander Krug Ende der 1990er Jahre. Rechts die Treppe, die jetzt abgerissen wurde. Auf dem 
Bild zu sehen die Chorgemeinde St. Cäcilia Sande anlässlich der letzten Chorprobe vor Schließung des 
Lokals. Dritte Person von links: Wirtin Frau Else Stümmler.

Sande und seine Geschichte Sande und seine Geschichte

Die Treppe

gang mitsamt einer Rampe zur Apo-
theke gebaut werden, um Älteren, 
aber auch Kunden mit Behinderun-
gen einen leichteren Zugang zu er-
möglichen.

Bei diesem Besuch muss mir Herr 
Röper, der Apotheker, wohl meinen 
Schreck angesehen haben, und wir 

Die Treppe

Heute: Die Apotheke am Lippesee mit der neu-
en Treppe in den Räumen des ehemaligen Sander 
Krugs.

Fundstücke beim Abriss der alten Treppe: Zwei alte Schriftstücke, eingemauert in einer alten Kornflasche
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Gutes Erhalten!

Jedes Jahr werden in Sande Häu-
ser abgerissen. Oft wird anschließend 
das Grundstück maximal ausgenutzt. 
Es entstehen Mehrfamilienhäu-
ser mit Staffelgeschossen. Beispie-
le: Ecke Weisgutstraße und San-
der-Bruch-Straße. 

Geschichtlich gesehen ist die Um-
nutzung alter Höfe, welche den Be-
sitzer gewechselt haben, interessant. 
Vorstellen möchte ich hier den Hof 
der Familie Hörsken am Boker-Ka-
nal. Dieser ist nun durch die Familie 
Markus Wüseke zu neuem Glanz er-
strahlt.

 
Vorgeschichte: Vinzenz Hörsken 

ist Anfang des 19. Jahrhunderts als 
Waisenkind aus Wiemelshausen bei 
Bochum nach Sande gekommen. 
Schon im jungen Alter von 17/18 Jah-

ren hat er sich als Milchhändler mit 
Pferdewagen selbstständig gemacht. 

Der Hof wurde errichtet, angeb-
lich hieß die Gegend damals noch 
Sand-Runapel. 

Als Vinzenz Hörsken im ersten 
Weltkrieg dann an die Front muss-
te, wurde das verdiente Geld vergra-
ben mit dem Satz an seine Theresia: 
„Wenn ich wiederkomme, ist es meins, 
ansonsten Deins.“ 1920 heiratete er 
Theresia Grußmann. Aus der Ehe gin-
gen vier Kinder hervor: Hermann, Eli-
sabeth, Joseph und Maria. 1937 starb 
Vinzenz Hörsken. Der älteste Sohn 
starb im zweiten Weltkrieg.

Nun ein kleiner Einschub:  In der 
Gaststätte Meermeier trafen sich re-
gelmäßig drei Freunde zum Karten-
spielen: Anton Siemensmeyer, Hen-
nes Meermeier und Josef Schäfers. 
Hier erwähnte Hennes wohl, dass 

man eine Haushaltshilfe benötigen 
würde. Über Anton, dessen Frau aus 
Altenheerse stammt, kam man auf 
Paula Menne. 

Paula fing dann im Alter von 15 
Jahren auch auf dem Hof der Familie 
Hörsken an zu arbeiten. Hier lernte 
sie dann Joseph Hörsken kennen. 1956 
kamen die beiden auf dem Winterball 
bei Meermeier zusammen.  Am 18. 
Oktober 1961 wurde geheiratet. 

Gemeinsam betrieben sie dann 
nebenberuflich den Hof mit maximal 
15 Kühen. Anfänglich hatten Sie sogar 
noch Schweine und ein Reitpferd. Sie 
bewirtschafteten mehr als vier Mor-
gen Ackerbau mit Kartoffeln und Run-
keln als Futterrüben. Einen großen 
Nutzgarten hatten in der Zeit eigent-
lich alle Haushalte.

Paula und Joseph haben lange Jah-
re in der Gemeinde das Dorfleben mit 

Sande und seine Geschichte Sande und seine Geschichte

Gutes Erhalten!

Erstrahlt in neuem Glanz: Der Hof Hörsken am Boker-Kanal. Ortschronist Jürgen Heggemann erinnert an 
die lange Geschichte.

Ein Haufen Schutt auf dem Gelände, welcher in den 
Grundmauern verwertet wurde, ließ darauf schlie-
ßen, dass hier vorher schon ein Gebäude stand.

Joseph begann Anfang der Fünfzigerjahre wieder 
mit Pferdegespann die Milchkannen der Höfe ein-
zusammeln.
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Sande und seine Geschichte

Gutes Erhalten!
Sande und seine Geschichte

„gelebt“. In seiner Funktion als Adju-
dant hat Joseph den Hofstaat beim 
Schützenfest mit seinem Pferd be-
gleitet. 1976 waren Paula und Joseph 
Zepterpaar. Aber sie waren nicht nur 
im Schützenverein aktiv, nein, auch 
in der Feuerwehr, bei den Landfrauen 
und dem plattdeutschen Kreis, des-
sen Mitbegründer Joseph war.

Als Joseph verstarb, hat Paula im 
Einvernehmen mit ihren Töchtern das 
Stück „Sande“ an die Familie Markus 
Wüseke verkauft. Markus Wüseke 
und seine Frau Carina, geb. Hoffmann 
haben das Haus mit viel Eigeninitiati-
ve grundsaniert und bringen nun so 
mit ihren zwei kleinen Kindern Simon 
(3) und Marie (<1) wieder Leben auf 
den alten neuen Hof. 

Paula Hörsken, geb. Menne mit Alois Meermeier 1961 heirateten Joseph und Paula Hösken

Ein Hof mit Geschichte, viel Arbeit 
und glücklichen Zeiten. Als Ortschro-
nist und Sander Bürger freue ich 
mich, dass dieses nicht in Vergessen-
heit gerät und ich wünsche der jun-
gen Familie Wüseke für die Zukunft 
alles Gute!

Text: Jürgen Heggemann

Der Bauunternehmer Martin Heggemann

Martin Heggemann hat seine 
Lehre 1949-1951 bei dem Bauunter-
nehmen Franz Dirksmeyer gemacht. 
Nach seiner Meisterprüfung im Jahre 
1971, hat er die Firma 1975 übernom-
men. In der Zeit bis zum Jahre 2000 
sind ca. 20 Maurer ausgebildet wor-
den. Neben dem Pfarrheim, vielen 
Ein- und Mehrfamilienhäusern sind 
auch uns Sandern bekannte Gebäude 
durch die Firma Heggemann errich-
tet worden. So zum Beispiel: Lippe 
Markt (jetzt Goeken Backen), Umbau 
Hotel Meermeier, Umbau Volksbank, 
Neubau Sparkasse, Sportheim Sande, 
Combi Markt, Seglerheim, Salitos Be-
ach, massive Bauten des Lions Park…

Neben dem Sportverein mit dem 
damals angeschlossenem Angelver-
ein war Martin 70 Jahre im Schüt-
zenverein und 27 Jahre im Kirchen-
vorstand sowie 37 Jahre passives 
Gründungsmitglied der Blasmusik, 
außerdem 69 Jahre passives Mitglied 
im Chor und viele Jahre passiv in der 
Feuerwehr. Ein Mensch mit viel Hei-
matliebe und einer starken Familie, 
welche hinter ihm stand. 

Man findet Martin auch noch auf 
den Bildern 507 bis 509 des Sander 
Heimatbuches, da er leidenschaftli-
cher Fußballer war.

Text: Jürgen Heggemann

Baubeginn des Pfarrheims im Jahr 1981. Abgebildet sind der Baggerführer der Firma Siemensmeyer (links) und 
Bauunternehmer Martin Heggemann *14.03.1935, †10.08.2023. Bild 213 (Seite 172) aus dem Sander Heimatbuch.

Lesen Sie auch den Bericht von Hermann Schultebeyring auf Seite 18 zum Tod von Martin Heggemann. Er war 
Ehrenvorsitzender des SV Sande.
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Ortschronist Jürgen Heggemann erinnert

Liebe Leserinnen und Leser, vie-
len von Ihnen wird das Sander Hei-
matbuch bekannt sein. Nirgendwo 
wird man besser über die Geschichte 
unseres Ortes informiert. Es enthält 
neben den Dokumentationen auch 
viele Bilder, auf denen Personen ab-
gebildet sind. Diese Personen soll-
ten nicht in Vergessenheit geraten. 
Zum einen sind sie uns heute noch 
bekannt, zum anderen sind einige in 
diesem Jahr verstorben. 

Daher haben mich diese traurigen 
Ereignisse dazu bewegt, eine kleine 
Serie in Sande aktuell zu starten und 
die Personen nochmal zu erwähnen.

1. 	 Konrad (Konny) Kürpick
2. 	 Willi Schöppner († 08.05.2023)
3. 	 Hermann Tölle

4. 	 Heinrich Pahls († 19.11.2023)
5. 	 Hermann Remm
6. 	 Karl-Heinz Schwedtler
7. 	 Hennes Siemensmeyer
8. 	 Lehrer Disse
9. 	 Anton Hengsbach
10.	 …wahrscheinlich ein Flüchtlings-
	 kind
11.	 Friedel Leiwen
12. 	 Rudolf (Rudi) Biermann
13. 	 Hermann Bohnenkamp
14. 	 Heinrich Schnietz († 14.08.2023)
15. 	 Heinz Hansmeier
16. 	 Hans (Hänschen) Siemensmeyer
17. 	 Johannes Höweken
18. 	 Josef Hengsbach
19. 	 Alfons Stamm († 01.02.2023)
20. 	Josef Schäfers
21. 	 Heinz Tölle
22. 	 Josef Heggen
23. 	 Prior?...

Bild 243 (Seite 205) aus dem Sander Heimatbuch

Sande und seine Geschichte

Ortschronist Jürgen Heggemann erinnert

24. 	Gerhard Heggemann
25. 	 Franz Brune († 01.10.2023)
26. 	Alfons Meinard
27. 	 Wolfgang Adolf-Richter
28. 	Hennes Richter
29. 	 Josef Sandmeier
30. 	Bernhard Hüllmann
31. 	 Helmut Richter
32. 	 Hansi Adolf-Richter (Sultan)
33. 	 Heinrich Brockmeier
34. 	Josef (Jupp) Kemper
35. 	 Georg Timmer

  Text: Jürgen Heggemann

Auflösung Suchbild Seite 98

Die Lösung lautet: Weg C

www.bv-ingenieure.de
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Schwerpunkt unserer Arbeit in der kompletten
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T: 05257 9822-15   |   E: j.heggemann@bv-ingenieure.de
www.bv-ingenieure.de
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Sande – lebens- und liebenswertSande – lebens- und liebenswert

Liebe Leserinnen und Leser, im Rah-
men unserer Serie „Sande – Lebens- und 
liebenswert“ nehmen wir Sie diesmal 
mit ins Sander Bruch. Wer Entspannung 
sucht, der radelt gern auf den ruhigen 
Straßen und Wegen durch das Sander 
Bruch. Vom Sander Ortskern aus schnell 
erreichbar, bietet sich das zwischen San-
de, Ostenland und Klausheide gelegene 
Gebiet mit seinen Pferdeweiden und Fel-
dern für kleinere Fahrradtouren ideal an. 
Aber auch wer gern zu Fuß unterwegs 
ist, weiß das Sander Bruch zu schätzen.

Nimmt man die Sander-Bruch-Straße 
Richtung Ortsausgang, so findet man 
unter dem Ortschild ein kleineres Schild 
„Ortsteil Sander-Bruch“.  Schon im 17. 
Jahrhundert wohnten Menschen im San-
der Bruch auf weit auseinanderliegenden 
einzelnen Hofstellen. Im Laufe der Zeit 
entwickelten sich aus der ursprünglichen 
Streusiedlung dann neue Siedlungsberei-

che und Gewerbebetriebe.
 Heute wird das Sander Bruch über-

wiegend landwirtschaftlich genutzt. 
Ackerflächen herrschen vor. Gehölze und 
Baumreihen säumen die Straßen. Kleine 
Waldgebiete weisen Mischbestand auf.

Früher war das Gebiet von Heidebau-
erntum mit Schafhaltung und Plaggen-
wirtschaft geprägt. Jedoch waren der 
Boden und die Vegetation einem hohen 
Grundwasserstand ausgesetzt, wodurch 
moorige Flächen entstanden. Das war 
nachteilig für die Landwirtschaft, schuf 
aber in Verbindung mit Kleingewässern 
und Gräben ideale, bis in die heutige Zeit 
anhaltende, Bedingungen für viele Pflan-
zen- und Tierarten, vor allem für Amphi-
bien und Libellen.

Weniger bekannt ist, dass im Sander 
Bruch ein Naturschutzgebiet und zwei 
Naturdenkmäler liegen. Hierzu mehr auf 
den nächsten beiden Seiten.

Text und Fotos: Josef Bröckling

Das Sander Bruch Das Sander Bruch
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Das Sander Bruch ist eine alte bäu-
erliche Kulturlandschaft, welche die bei-
den Naturräume der Sennelandschaft 
und der Lippeniederung miteinander 
verbindet. Trotz des in den 1970er Jah-
ren durchgeführten Flurbereinigungver-
fahrens sind einige, unter besonderem 
Schutz stehende Flächen erhalten ge-
blieben. Sie bieten Lebensraum für Am-
phibien, Libellen sowie andere Tierarten 
und sind Lebensquell für Pflanzen, Ge-
büsch und Waldgehölzen.

Naturschutzgebiet Langenbergteich 
Die drei Fotos auf dieser Seite zeigen 
das 1,5 ha große Naturschutzgebiet Lan-
genbergteich. Kern des Gebiets ist ein 
Heideweiher, der sich in einer vom Wind 
gebildeten „Ausblasungswanne’’ einer 
Binnendüne entwickelte. Die Ausblasung 
dieser Wanne erfolgte in einer trockenen 
Periode, als der Grundwasserspiegel tiefer 
als heute lag. Mit ansteigendem Grund-
wasserspiegel füllte sich die Wanne. Der 
Dünenbereich ist bewaldet. Pflanzenar-
ten sind unter anderem die Grau-Segge 
und die Schnabel-Segge. 2018 kehrte die 
seltene Knoblauchkröte, die bis 1992 am 
Langenbergteich heimisch war, zurück.

Naturschutz im Sander Bruch
Heidemoor up’m Piepenbrink

Die beiden rechts stehenden Fotos zeigen 
das Naturdenkmal „Piepenbrink“. Ökolo-
gisch am wertvollsten ist in dem aus zwei 
Teilbereichen bestehendem Gebiet eine 
von flachen Dünenwellen eingefasste Sen-
ke, in der sich früher ein Heideweiher be-
fand. Dieser trocknete in den 1970er Jahren 
aus und wuchs mit Pfeifengras zu. Im Ge-
biet laicht der Moorfrosch und es wachsen 
zahlreiche seltene Pflanzenarten. 

Weckers Heideteich
Auf dem Bild unten sehen Sie das Natur-
denkmal „Weckers Heideteich“. Bis in die 
1950er Jahre trug es noch die Bezeichnung 
„Birkhahn-Heideteich“. Der durch Ausbla-
sung auf natürliche Weise entstandene 
Teich umfasst etwa 0,4 ha und ist ca. 50 
cm tief. Mitte der 1960er Jahre wurde er 
vorübergehend für die Karpfenzucht ge-
nutzt, wozu Wasser aus einem Graben 
eingespeist wurde.

Naturschutz im Sander Bruch

Text und Fotos: Josef Bröckling
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Lay Back & Chill Konzerte am Ufer des 
Lippesees

Feinste musikalische Unterhaltung 
gab es auch im Sommer dieses Jahres 
wieder am Seeufer des Lippesees. Hier-
zu hatte die Seemöwe an verschiedenen 
Terminen abends ihre Tore für musikbe-
geisterte Menschen geöffnet.

Im Rahmen des Möwenprogramms 
traten Künstler wie Du, Ich & Wir; The 
Wild Bunch; The Hot Stoff; Markuz 
Walach; Paul Gough & Stephan Kiesling; 
Phil Seeboth; Hanna Meyerholz; Laura 
Inés; Fligth 69; Rock Box Trio und andere 
auf der Konzertbühne der Location auf. 
Ob Rock, Groove, Blues, Soul, Folk oder 
Jazz – die Musiker verbreiteten wunder-
bare Stimmung an den Sommerabenden.

Das Besondere dabei: Am Eingang kein 
Eintritt. Es ging ein Hut herum und jeder 
Besucher konnte die musikalischen Aben-
de mit einem fairen Betrag honorieren. Für 
das kleine Festivalfeeling gab es Bratwurst 
vom Grill und Getränke von der Seemöwe.

Die Seemöwe am Nordufer des Lippe-
sees ist für ihr ganz eigenes uriges Flair 

bekannt. In der bunten Umgebung des 
ungewöhnlichen Biergartens kann man 
bei wunderschönen Blicken auf den See 
die Seele baumeln lassen. 

„Kleines Glück für Zwischendurch“, so 
lautet das Motto der gemütlichen Loca-
tion. Ganz egal, ob Rad- oder Motorad-
fahrer, Spaziergänger, Familien, Jung oder 
Alt, alle sind immer herzlich willkommen 
und gern gesehen.

Betrieben wird die Seemöwe von 
Denise Freitag. Seit 2015 hat sie die Mi-
schung aus Bistro, Kneipe, Biergarten, 
Konzertlocation und Abenteuerspielplatz 
mit viel Liebe zusammen mit ihrer Mutter 
aufgebaut.

Parallel zur Lichterfahrt der Seglerverei-
ne fand am 30. September das Abschluss-
konzert der Lay Back & Chill Konzerte am 
Ufer des Lippesees statt. Die Wiese vor der 
Konzertbühne war mit rockbegeisterten 
Menschen gefüllt, als die Vollblutmusiker 
Paul Gough, Andi Seifert und Rainer Serve 
rund um die Gruppe Chip Dirt den Besu-
chern als AC/DC Tribute Band für dieses 
Jahr ein letztes Mal kräftig einheizten.

Im Rahmen seiner Serie „Knei-
pen-Kulttour in Paderborn“ berichtete 
auch das Westfälische Volksblatt über 
die Seemöwe. Im Bericht wurde erwähnt, 
dass der Pachtvertrag für das Grundstück 
Ende 2025 leider ausläuft. Denise Freitag 
würde gern weitermachen. Da haben al-
lerdings die Grundstückseigentümer das 
letzte Wort. Aber bis dahin kommen hof-
fentlich noch zwei schöne Sommer, in de-
nen sich Musikbegeisterte zurücklehnen 
und Lay Back & Chill Konzerte am Ufer 
des Lippesees genießen können.

Derzeit befindet sich die Seemöwe in 
Winterpause, aber wie Sande aktuell auf 
Facebook lesen konnte, ist das Team um 
Denise Freitag ab Februar 2024 wieder für 
seine Gäste da.

Text und Fotos: Josef Bröckling

Summer Feeling an der Seemöwe Summer Feeling an der Seemöwe

Heizten beim Abschlusskonzert der Lay Back & 
Chill Konzerte kräftig ein: Die Vollblutmusiker Paul 
Gough und Andi Seifert rund um die Gruppe Chip 
Dirt.
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Liebe Leserinnen und Leser,

auch in diesem Jahr besiedelte eine 
Graureiherkolonie ihre Horste in den 
Kiefern des kleinen Wäldchens am 
Ostufer des Lippesees. In ruhigen Stun-
den, z. B. sonntagmorgens, konnte man 
die großen Vögel beobachten. Dann 
zeigten sie sich in den Baumwipfeln, 
machten sich auf, um Beute zu fangen 
oder kreisten über den Horsten.

Nach dem Storch ist der Graureiher 
unser zweitgrößter einheimischer Vo-
gel. Erkennen lässt er sich leicht an der 
Flughaltung, denn der Graureiher zieht 
beim Fliegen den Hals ein. Seinen Na-
men hat er vom Gefieder, welches am 
Rücken meistens grau und am Bauch 
hell gefärbt ist. 

Während die Graureiher in Koloni-
en leben, sind sie bei der Futtersuche 
Einzelgänger und geschickte Jäger. 
Auf ihren langen Beinen schreiten sie 
im Gras oder seichtem Wasser umher. 
Haben sie Beute entdeckt, stoßen sie 
mit ihrem Schnabel blitzschnell zu. Auf 
dem Speiseplan stehen Fische, Mäuse, 
Frösche, Insekten, Regenwürmer, Am-
phibien und Molche.

Im Mai war Hochsaison beim Brü-
ten und mit dem typischen „Kraik“ 
herrschte in der Kolonie am Lippesee 
viel Lärm von den Vögeln. Zwischen 
drei und fünf Eier legt ein Graurei-
her-Weibchen. Abwechselnd bebrü-
ten die beiden Partner die Eier und 
die Jungen schlüpfen nach 26 bis 27 
Tagen. Alle zwei Stunden müssen sie 
gefüttert werden, bevor sie nach etwa 
vier Wochen anfangen, auf den Ästen 
rund um das Nest herumzuturnen. Für 
die Eltern bedeutet die Aufzucht der 

Jungen viel Arbeit. Für die Futtersuche 
nehmen sie bis zu 30 Kilometer Entfer-
nung in Kauf.

Graureiher gehören zu den Stelz-
vögeln, haben eine Flügelspannweite 
von bis zu 1,70 Meter und messen vom 
Schnabel bis zur Schwanzspitze bis zu 
90 Zentimeter. Man findet sie in ganz 
Europa, in Ost- und Westafrika und in 
Asien. Hauptsächlich leben sie an Bä-
chen und Flüssen sowie an Seen und 
Meeresküsten, da es dort viele Fische 
gibt. Sie können über 20 Jahre alt wer-
den.

Zum Überwintern fliegen Graurei-
her in die warmen Regionen West- und 
Südeuropas. Manche bleiben aber auch 
hier und so trifft man sie im Winter ver-
einzelt am Lippesee und Boker Kanal an.

Text und Fotos: Josef Bröckling

Graureiherkolonie am Lippesee Graureiherkolonie am Lippesee
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Gern sitzen Schmetterlinge mit aus-
gebreiteten Flügeln in der Sonne und 
tanken Wärme, so wie hier am Lippe-
see (Foto oben) oder auf einem Som-
merflieder am Osterberg (Fotos rechts). 
Den farbenfrohen und sommerschö-
nen Faltern zuzuschauen, wie sie von 
Blume und Blume schweben, löst bei 
uns Menschen Glücksgefühle aus. Sind 
wir verliebt, haben wir „Schmetterlinge 
im Bauch“. Dann kribbelt es in unserer 
Magengegend und wir fühlen uns hib-
belig und energiegeladen.

Durch ihre zarten Rüssel saugen die 
Schmetterlinge den süßen Nektar von 
den Sommerblumen und bestäuben 
dabei die Pflanzen, damit sich diese 
vermehren können. So schenken sie 
neues Leben, wenn auch nur einen 
Sommer lang.

Nachdenklich muss stimmen, dass 
man Schmetterlinge immer seltener 
sieht. In den letzten Jahren ist die Zahl 
der Schmetterlinge in Deutschland um 
40 Prozent zurückgegangen. Ursachen 
sind die intensive Landwirtschaft, der 
Anbau von Monokulturen und der Ein-
satz von Pestiziden. Viele Arten sind 
vom Aussterben bedroht, weil ihr Le-
bensraum schwindet. Umso wichti-

ger ist es, dass wir in unseren Gärten, 
Städten und Gemeinden unterschied-
liche Blumen, Kräuter und Sträucher 
anpflanzen, damit Schmetterlinge 
Nahrung finden.

Text und Fotos: Josef Bröckling

Wo sind die Schmetterlinge geblieben? Einwanderer aus Südamerika

Werden oft miteinander verwech-
selt: Der Biber, die Nutria und die Bi-
samratte. Nutria und Bisam stammen 
aus Amerika. Auf dem Foto sehen wir 
die Nutria, aufgenommen im Juli im 
Boker-Kanal. Sie ähnelt dem Biber und 
wird daher auch gern Biberratte ge-
nannt.

Erwachsen erreichen Nutrias eine 
Körperlänge von bis zu 65 cm und ein 
Gewicht von acht bis zehn Kilogramm. 
Auffällig ist die orange Färbung der 
Nagezähne, hervorgerufen durch Ei-
seneinlagerungen. Das Fell ist röt-
lich-braun gefärbt, an der Bauunter-
seite leicht gräulich.

Aus der Entfernung sehen die gro-
ßen Nager mit ihren leuchtend weißen 

Barthaaren niedlich aus. Allerdings 
können sie auch zur Plage werden. Zum 
einen machen sie mit ihren Erdbauten 
entlang des Wassers das Ufer instabil, 
wie man am Boker-Kanal gut beobach-
ten kann. Zum anderen schaden sie 
der Landwirtschaft und können mit ih-
ren scharfen Krallen und ihren langen 
Schneidezähnen Kindern und Hunden 
gefährlich werden.

In den meisten Bundesländern dür-
fen Nutrias bejagd werden. Ihr Fleisch 
kann man essen und es gibt zahlreiche 
Rezepte, nach denen sie wie Kanin-
chen zubereitet werden können, zum 
Beispiel als Gulasch oder Ragout, ge-
schmort oder gegrillt.

Text und Foto: Josef Bröckling
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Sander Kinder stellen vor

Liebe Sander Kinder,
in dieser Ausgabe von „Sande aktuell“  
erfahrt ihr alles Wissenswerte über 
die Kinderkompanie des Sander 
Schützenvereins. Hierzu führte Josef 
Bröckling am 10. November in der 
Turnhalle folgendes Interview mit den 
Kindern der Kompanie und ihren Be-
treuerinnen Lisa Agnesen und Anna 
Hesse:

Seit wann gibt es die Kinderkompa-
nie des Schützenvereins und wie vie-
le Kinder gehören ihr an?
Tim: Die Kinderkompanie gibt’s seit 
2021. Inzwischen sind wir 52 Mädchen 
und Jungen.

Was hat euch motiviert, in die Kin-
derkompanie einzutreten?
Bruno: Ich fand Schützenfest schon 
immer schön. Dass wir jetzt als Kin-

derkompanie jedes Jahr in großer 
Gruppe mitmarschieren dürfen, ist 
cool.
Nico: Ich bin dazugekommen, um 
neue Leute kennenzulernen und neue 
Freundschaften zu schließen.
Mia: Ich fand es immer toll, wie die 
Schützen marschieren und wollte 
schon immer gerne mitmarschieren. 
Dass das jetzt in der Kinderkompanie 
geht, ist super.
Sarah: Ich habe immer die Musik und 
die Instrumente gehört. Dass dazu im 
Gleichschritt marschiert wurde, fand 
ich spannend und da wollte ich mit-
machen.
Giulia: Ich finde es cool, wie die Gro-
ßen auf den Vogel schießen. Das woll-
te ich auch machen. Wir schießen 
jetzt mit der Armbrust.

Wie sind die Aufnahmebedingungen?

Sander Kinder stellen vor

Lisa: Man muss mindestens sieben 
Jahre alt sein. Maximal geht es bis 12 
Jahre.
Anna: Weitere Aufnahmebedingun-
gen gibt’s nicht. Nur noch, dass man 
Spaß daran hat, mitzumachen.

Wie oft trefft ihr euch?
Max: Wir treffen uns rund fünfmal im 
Jahr.

Was sind Eure Aktivitäten?
Emilia: Wir haben Weihnachtskugeln 
bemalt für den Tannenbaum im Ju-
gendraum in der Mehrzweckhalle, da-
mit schöne Weihnachtsfeiern statt-
finden können.
Greta: Wir machen schöne Spiele zu-
sammen, zum Beispiel „Stille Post“ 
und „Menschen-Memory“.
Finn: Wir haben uns den Schießstand 
in der Mehrzweckhalle angeschaut.

Die Kinderkompanie des Sander Schützenvereins

Die Sander Kinderkompanie am 10. November auf dem Sander Dorfplatz. Die Mädchen und Jungen haben 
immer viel Spaß miteinander, wenn sie sich mit ihren Betreuerinnen treffen.

Lena: Wir haben ein Interview mit 
der Schützenkönigin und dem Schüt-
zenoberst geführt.
Bruno: Wir fahren auch auf andere 
Schützenfeste und können dort mit-
marschieren. Außerdem Karussell und 
Autoscooter fahren. Das macht Spaß.

Was findet ihr am Vogelschießen und 
Schützenfest gut?
Melina: Dass wir im großen Umzug 
mitmarschieren können und ein Kin-
dervogelschießen haben.
Johanna: Den Umzug durch Sande.
Emelie: Da kann ich Autoscooter fahren.
Sophie: Die Blasmusik.
Tim: Fanta trinken.
Tilda: Uniform tragen.

Habt ihr besondere Aufgaben beim 
Vogelschießen und Schützenfest?
Bruno: Beim Vogelschießen tragen 

Mit viel Herzblut betreuen Lisa Agnesen und Anna Hesse die Kinderkompanie.
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wir beim Marsch zum Dorfplatz die 
Orden für den Hofstaat und die Wür-
denträger auf einem Kissen.
Mirja: Beim Schützenfest präsentie-

Die Kinderkompanie des Sander Schützenvereins
Sander Kinder stellen vor

ren wir die Kinderkompanie und den 
Kinderhofstaat.

Wie läuft euer Kindervogelschießen 
ab?
Rabea: Wir schießen mit einer Arm-
brust auf den Kindervogel. Zuerst 
werden Krone, Apfel, und Zepter ab-
geschossen, dann der Rest vom Vogel. 
Geschossen wir aus einer Entfernung 
von zwei bis drei Metern. So entsteht 
der Kinderhofstaat.

Josef Bröckling: Vielen Dank für das 
tolle Interview, liebe Kinder. Die klei-
nen und die großen Leserinnen und 
Leser finden das bestimmt sehr inter-
essant.                    Fotos 1 und 2: Josef Bröckling

Foto 3: Roland Schygulla

Die Kinderkönigin Sarah Zentgraf mit den Prinzen 
und Prinzessin

Die Seite für Kinder
Nachrichten, Wissenswertes, Buntes und Rätsel für Kinder

Liebe Kinder,
...unter der Überschrift „Die Seite für Sander Kinder“ veröffentlicht Sande 

aktuell seit der letzten Ausgabe Nachrichten, Wissenswertes, Buntes und Rät-
sel über Sande für neugierige Kinder aus Sande. Es sind eure Seiten und eure 
Themen. Viel Spaß beim Lesen und Lösen der Rätsel. 

Du wolltest schon immer…
…mal etwas erfahren über die 

DLRG? Die DLRG – Deutsche-Lebens-
rettungs-Gesellschaft e.V. rettet Le-
ben und ist mit über 1,9 Millionen 
Mitgliedern und Förderern die welt-
weit größte Organisation der Was-
serrettung. Das nebenstehende Foto, 
welches beim Absegeln der beiden 
Seglervereine am Lippesee entstan-
den ist, zeigt junge Taucher bei einer 
Fackelfahrt auf dem Lippesee.

Vielleicht passen die wichtigen 
Aufgaben und Tätigkeiten der DLRG 
auch zu dir und du bist mindestens 
12 Jahre alt? Dann bist du beim Ju-
gend-Einsatz-Team der DLRG-Ort-
gruppe Paderborn genau richtig. Dort 

begleitet man dich auf deinem Weg 
zum Wasserretter. Wie du auf dem 
Bild sehen kannst, stehen der Spaß 
und die Gemeinschaft im Vorder-
grund. Mach mit, wenn du Lust hast.   

Warum lässt mein Kaninchen ein 
Ohr hängen?

Die Laune deines Kaninchens 
kannst du an seinen Ohren ablesen. 
Hängen sie herum, dann chillt das 
Tier, dann ist es entspannt. Richtet es 
die Löffel auf, ist es aufmerksam und 
dreht die Ohrmuscheln in die Rich-
tung, in die es hören will.

Lässt dein Kaninchen allerdings nur 
ein Ohr hängen, kann dies andere Ur-
sachen haben. Dann ist das Ohr viel-
leicht verletzt oder dein Kaninchen ist 
krank. Häufiger Grund ist eine Mittel- 
ohrentzündung. Sinnvollerweise soll- 

test du einen Tierarzt aufsuchen, um 
ein Problem auszuschließen und Sor-
ge zu tragen, dass dein Kaninchen ge-
sund bleibt. 

Seit Mai 2019 gibt es in der  
Rosmarinstraße 41a einen neuen 
Friseursalon – oder besser gesagt 
ein Haar Spa. Denn hier dreht 
sich alles um das Haar des Kunden 
und die individuellen Bedürfnisse. 
Mit gekonnten Handgriffen und  
einem sicheren Auge fürs Detail 
kreieren die Inhaberin Inessa Rupp 
und ihr Team die passende Frisur. 
Wallende Lockenmähne oder streng 
geometrischer Haarschnitt – alles ist 
möglich mit der richtigen Technik. 
Auch bei Haarausfall weiß Inessa zu 
helfen, denn immer mehr Menschen 
leiden unter Haarverlust. Jeder 
zweite Mann und auch immer mehr 
Frauen sind betroffen. Häufigste 
Ursache ist die vererbte genetische 
Veranlagung. Andere Faktoren sind 
Stress, Krankheiten und falsche Er-
nährung. Ob eine Haarverdichtung, 
-ergänzung oder eine Stop & Grow 

Anwendung das richtige für Sie ist, 
verrät Ihnen Inessa in einem kosten-
losen Beratungstermin.
Wollen Sie eine Auszeit im Haar Spa 
genießen oder Fragen zu Behandlun-
gen stellen? Melden Sie sich gerne per 
Telefon, WhatsApp oder E-Mail unter:

05254 8290218
0176 21245628
inessa@haar-spa.com
Das Team freut sich 
auf Ihre Anfragen!
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Das Rätsel für Kinder
Bestimmt haben viele von euch im 

Jahr 2022 Weckers Hanflabyrinth in 
Sande erkundet. Da die letzten Som-
merferien sehr früh begannen und 
der Hanf nicht rechtzeitig groß wach-
sen konnte, musste das Hanflabyrinth 
in diesem Jahr leider ausfallen. Aber 
wie Sande aktuell erfuhr, wird es das 
Labyrinth mit Spiel und Spaß voraus-
sichtlich in 2024 wieder geben. 

Mit dem nebenstehenden Bilder-
rätsel kannst du dich schon einmal ein 
wenig einstimmen auf neue Abenteu-
er in Weckers Hanflabyrinth. 

    
Finde den Weg zur Biene. Welcher 

Weg führt dich ans Ziel: A, B oder C? 

Die Lösung findest du auf Seite 59.

Wusstet ihr schon…
…dass die Blindschleiche keine 

Schlange ist, sondern eine beinlose 
Echse. Sie ist auch nicht blind, wie oft 
vermutet wird. Man zählt sie zur Grup-
pe der Amphibien und Reptilien und sie 
gilt als besonders geschützt, da ihr Le-
bensraum durch den fortschreitenden 
Siedlungs- und Straßenbau bedroht 
ist. 2017 war der “beinlose Hartwurm“, 
wie die Blindschleiche früher auch ge-
nannt wurde, das Reptil des Jahres. 
Ihre Leibspeise sind Regenwürmer, 
Nacktschnecken, unbehaarte Raupen, 
Insekten, Asseln und Spinnen. Damit 
ist sie auch ein nützlicher Gartenhelfer. 
Da sie gern versteckt im Boden lebt, 
trifft man sie nicht so oft an. Im Mai ist 
Paarungszeit und im Sommer bringt 

Bild: Freepik.com

das Blindschleichenweibchen etwa 10 
voll ständig entwickelte Jungtiere zur 
Welt. Übrigens sind Blindschleichen 
ganz friedliche und völlig ungefähr-
liche Reptilien. Ihr braucht also keine 
Angst vor ihnen haben, solltet ihnen 
aber auch niemals weh tun.

Texte und Fotos: Josef Bröckling

Unser diesjähriges Jahreszeiten-
motiv ist die Pfauenfigur auf dem 
Brunnen vor der Kirche St. Marien im 
Ortszentrum von Sande. Der Pfauen-
vogel ist ein Wahrzeichen der Stadt 
Paderborn und des Libori-Festes. 
Eine Heiligenlegende erzählt, dass 
ein Pfau bei der Überführung der 
Reliquien des heiligen Liborius, dem 
Schutzpatron des Erzbistums Pader-
born, im Jahr 836 von Le Mans nach 
Paderborn dem Zug als Wegweiser 
voranflog. Am Paderborner Dom an-
gekommen, soll der Vogel tot vom 
Himmel gefallen sein.  In Paderborn 
findet man an vielen Stellen Pfauen-
darstellungen. Das perfekt geschla-
gene Rad des stolzen Vogels soll die 
Vollendung, auch die Vollendung des 
Glaubens, verkörpern. Der Sander 
Pfauenbrunnen ist eine Stiftung der 
Volksbank Paderborn zum 50jährigen 
Kirchenjubiläum von St. Marien im 
Jahr 1994.

Im letzten Sande aktuell druckten 
wir die Jahrzeitenfotos aus dem Win-
ter und dem Frühjahr ab. Hier nun 
die Pfauenfigur im Sommer und im 
Herbst.

Text und Fotos: Josef Bröckling

Das Jahreszeitenfoto

Der Pfau im Wandel der Jahreszeiten

Die Sommeraufnahme entstand 
an einem heißen Tag im Juni. Die 
Strahlen der untergehenden Sonne 
warfen warmes Licht auf die Pfauen-
figur. Im Hintergrund das tiefgrüne 
Laub der Bäume auf dem Kirchplatz. 

Als die Herbstaufnahme entstand, 
war das Laub bunt gefärbt und an 
den Bäumen schon lichter geworden. 
Von schönem Licht umhüllt, richtete 
der Pfau seinen Blick gen Himmel an 
einem der letzten Tage im ausklingen-
den Herbst.
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Infobörse – Adressen, die man braucht
Polizei
Für Sande zuständig sind Herr Austenfeld und 
Frau Schallenkamp, Verwaltungsnebenstelle 
Elsen, Von-Ketteler-Str. 63, Tel. 05254-9387710. 
Notrufnummern
110	 Polizei
112	 Feuerwehr
116117	 ärztlicher Bereitschaftsdienst  
	 außerhalb der Praxisöffnungszeiten
22 8 33	Apotheken – Notdienst – Hotline für
	 nachts und an Sonn- oder Feiertagen
Verlust einer Bankkarte
Inland 116 116 / Ausland 0049 116 116, 
bitte Bank, Konto Nr. und Karten Nr. angeben 
Post
Schreibwaren Fischer, Weisgutstraße 18 
Öffnungszeiten: 
Mo. - Fr.	 9.00 - 13.00 und 15.00 - 18.00 Uhr 
Sa. 	 9.00 - 13.00 Uhr;
Briefkastenentleerung Weisgutstraße
Mo. - Fr. 17.00 Uhr, Sa. 9.30 Uhr
Hier können Busfahrkarten, z.B. 30-Tage-Fahr-
karten und Schülertickets, erworben werden.
Jugendtreff
Sennelagerstraße 21, Kinder- und Jugendarbeit 
der Stadt Paderborn – zur Zeit geschlossen.
Mehrzweckhalle Sande
Anfragen der sportlichen Nutzung der 
Mehrzweckhalle sind zu richten an: Sportamt 
der Stadt Paderborn, Pontanusstr. 55, 33102 
Paderborn, Tel: 0 52 51 - 88 14 60, Fax: 88 20 52 
Private Nutzungen sind nicht möglich.
Hausmeister: Norbert Siemensmeyer
(Mo.-Fr. 7.00-17.00 Uhr) Tel. 01 79 - 75 35 897
Volkshochschulkurse
Programmhefte liegen in den Nebenstellen 
Elsen und Schloss Neuhaus aus. Anmeldung 
nur noch direkt bei der VHS Paderborn, 
Kamp 43, oder schriftlich bzw. per Internet.
Bücherei St. Marien
Sennelagerstr. 21, Tel. 0 52 54 - 64 89 005
E-Mail: info@buecherei-sande.de
Internet: www.buecherei-sande.de
Öffnungszeiten:
Dienstag: 11.30-13.30 und 15.30-17.30 Uhr
Donnerstag: 16.00-18.30 Uhr
Caritas-Konferenz 
Für Fragen/Anregungen stehen zur Verfügung: 
Frau Silvia Kesselmeier Tel. 0 52 54 - 86 600
Frau Hilde Kamp Tel. 0 52 54 - 66 22 20

Telefonseelsorge
0800 - 111 0 111  oder 0800 - 111 0 222
Kinder u. Jugendtelefon
0800 - 111 03 33
Elterntelefon
0800 - 111 05 50
Abfallentsorgng ASP - Eigenbetrieb 
der Stadt Paderborn
An der Talle 21, Tel:. 05251 88 17 10,
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 7.00 - 18.30 Uhr, 
Sa. 8.00 - 15.00 Uhr
www.asp-paderborn.de
Entsorgungszentrum "Alte Schanze"
Tel.: 05251 18120,
Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 8.00 - 17.00 Uhr, 
Sa. 8.00 - 13.00 Uhr
Frauenhaus der Sozialstation
katholischer Frauen SkF
Für Frauen und Kinder, die häusliche Gewalt 
erleben, Tag und Nacht erreichbar, 
Tel. 0 52 58 - 98 73.
DLRG Wasserrettungsstation  
am Lippesee – Ortsgruppe Paderborn e.V. 
Sennelagerstr. 58c, Paderborn Sande, 
Tel: 0 52 54 - 69 668 (Anrufbeantworter wird 
täglich abgehört) Einsatz@paderborn.dlrg.de
Ortsheimatpfleger
Vinzenz Heggen, Azaleenweg 6, 
vheggen@web.de, Mobil 0175-7207949
Ortschronist
Jürgen Heggemann, Klausheider Str. 55, 
jheggemann67@gmail.com,      
Mobil 0151-17553493.
Abgabe gebrauchter Briefmarken 
für Bethel
Abgabe bei Wolfgang Schäfers, Irisweg 8 
oder Schreibwarengeschäft Ludmilla Fischer, 
Weisgutstr. 18
Ärzte:
Praxen für Allgemeinmedizin:
Dr. med. Ursula Peterburs,
Ursula Lüke-Pöppel,
Sennelager-Str. 7,
Tel. 0 52 54 - 93 11 990
Zahnarzt – Praxis:
Ingo Holischeck
Dr. C. Roggon
Ostenländer Str. 9,
Tel. 0 52 54 - 66 588

Stand: 
15.06.2023

Sander Vereine, Kirchen und öffentliche Einrichtungen
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Blasmusik Sande e.V.
Die Proben (bei denen sich auch Interes-
senten melden können) finden jeden
Freitag ab 19.30 Uhr in der „Gelben Schule“, 
Sennelager Str. 17, statt. Vorsitzender und 
Ansprechpartner: Dirk Heggemann, 
Karl-Korthaus-Str. 49, Tel. 05254 / 933993 
dirkheggemann@web.de 

Caritas-Konferenz – Für Fragen und
Anregungen stehen zur Verfügung:
Frau Silvia Kesselmeier, Tel. 05254 / 86600 
und Frau Hilde Kamp, Tel. 05254 / 662220

Chorgemeinde St. Cäcilia Sande
Die Chorproben finden Donnerstags  
(außer an Feiertagen und Ferienzeiten)  
um 19.30 Uhr bis 21.15 Uhr in der Gaststätte 
Meermeier-Hillebrand statt. Ansprech- 
partner: Petra Balthasar 05254 / 86460,  
Vorsitzender Franz Düwel, 05254 / 5205
franz-duewel@t-online.de
Grundschule Sande
Kontaktadresse: Grundschule Sande, 
Sennelagerstr. 21, Tel. 05251-8814460
Schulleiterin: Frau Maxi Brautmeier-Ulrich, 
Konrektorin: Frau Sigrun Wilde
gs-sande@paderborn.de
www.gs-sande.de

Verein der Eltern und Förderer
der Grundschule Sande
Der „Verein der Eltern und Förderer der 
Grundschule Sande“ ist ein eingetragener 
Elternverein, der im Jahr 2001 gegründet 
wurde und ausschließlich zur Unterstüt-
zung der Grundschule Sande dient und ihre 
Ziele in ideeller und materieller Hinsicht 
fördert. Attraktive Spielmöglichkeiten auf 
dem Schulhof, Ausstattung der Klassen-
räume sowie Ergänzung des Lehrmaterials 
und die Einrichtung einer eigenen Lesewelt 
haben das Schulbild sichtbar bereichert.
Kontaktadresse: s. Grundschule Sande

DLRG Wasserrettungsstation am Lippesee
Ortsgruppe Paderborn e.V., Sennelagerstr. 
58c, Paderborn-Sande, Tel: 05254 / 69668 
(Anrufbeantworter wird täglich abgehört) 
Einsatz@paderborn.dlrg.de

Evangelische Kirchengemeinde
Schloß Neuhaus / Sennelager / Sande
Gottesdienste siehe Aushang an der kath. 
Kirche oder im Internet: http://www.
evangelische-kirchengemeinde-schloss 
neuhaus.de
Frauenhilfe am 1. Mi. im Monat (14.30 Uhr)
Seniorenclub am 3. Mi. im Monat (14.30 Uhr)

Stand: 
22.11.2023

Allee 19 - 33161 Hövelhof 
Telefon 0 52 57 - 937 66 29 

www.jeans-eck-hagemann.de 

MODE
+ 

JEANS 

für Damen

und Herren
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Gemeindebüro Di.-Fr. 10-12 Uhr, 
Tel. 05254 / 13209 
pad-kg-schlossneuhaus@kkpb.de
Gemeindepädagoge Christian Hoppe, Mo-
bil: 01715385949, christian.hoppe@kkpb.de 
Ansprechpartner der ev. Gemeinde in 
Sande ist die Presbyterin: Astrid 
Timmerberg, Sander-Bruch-Straße 52, 
Tel. 05254 / 67553

Familienzentrum NRW
Städt. Kindertageseinrichtung Sande
Wir betreuen Kinder im Alter von 4 Mona-
ten bis zur Schulpflicht. Montag - Freitag, 
07.30 - 12.30 Uhr und 14.30 - 16.30 Uhr, für 
Tagesstättenkinder durchgehend. Lei-
tung: Birgit Hericks, stv. Leiterin Frau Jutta 
Klocke, Karl-Korthaus-Straße 45, 33106 
Paderborn, Tel.: 05254 / 806160, 
famz-sande@paderborn.de 

Förderverein Kinderhaus am Lippesee e.V.
Wir sind ein in 2008 gegründeter,
gemeinnützig anerkannter Verein, der
die Arbeit im Kinderhaus am Lippesee
unterstützt. Fragen zur Arbeit des
Vereins, Mitgliedschaft oder Spenden an 
kinderhaus-foerderverein@gmx.de

Gemeinschaft Sunderkamp e.V.
Am Anfang des Kiebitzweges steht
die Sunderkamp-Rasthütte mit Kinderspiel-
platz. Sie dient dem geselligen Treffen der 
Anwohner sowie der Rast der Wanderer.
Zum jährlichen Nachbarschaftsfest sind 
alle Nachbarn und Freunde rund um die 
Sunderkampsiedlung herzlich eingeladen. 
Vorsitzender und Ansprechpartner:
Herr Jan De Roo, Sunderkampstr. 10, 
Tel.: 0177 8080035, info@cc-pb.de

Katholische Frauengemeinschaft
Regelmäßige Zusammenkünfte der 
kfd-Mitarbeiterinnen finden an jedem 
ersten Dienstag in ungeraden Monaten 
(Januar, März, …) statt. Die Veranstaltun-

gen werden in einem Jahresprogramm den 
Mitgliedern zugestellt. Frauen, die an der 
Arbeit und Gemeinschaft der kfd interes-
siert sind, wenden sich an die Ansprech-
partnerin: Frau Beate Rudolphi, Tel. 05254 / 
953139, Mobil: 0177 63 25 040
b.rudolphi@paderborn.com

Katholische Kindertageseinrichtung  
St. Marien, Dirksfeld 41, 33106 Paderborn
Die Kinder werden im Alter von
2 - 6 Jahren in zwei Gruppen betreut.
Öffnungszeiten: täglich von 7.15 –16.15 Uhr. 
Ansprechpartnerin: Frau Stephanie Galuch, 
Tel.: 05254 / 69994,  
st.marien.sande@kath-kitas-hochstift.de
https://paderborn.kita-
navigator.org/kitas/kath-kita-st-marien/

Förderverein 
„Kindergarten St. Marien Sande e.V.“
Der Förderverein „Kindergarten St. Marien 
Sande e.V.“ wurde im Januar 2015 gegrün-
det. Der Kath. Kindergarten St. Marien 
befindet sich in der Trägerschaft der Kath. 
Kitas Hochstift gGmbH. Oft reichen die fi-
nanziellen Zuwendungen des Trägers nicht
aus, um für die Kinder wichtige Projekte 
in Angriff zu nehmen oder besondere 
Anschaffungen zu tätigen. Mit Hilfe des 
Fördervereins sollen die Kinder die best-
möglichen Bedingungen vorfinden, damit
sie sich wohlfühlen, kreativ spielen, nach-
haltig lernen und sich bestens entwickeln 
können. 
Foerderverein-st-marien@paderborn.com 

Katholische Pfarrgemeinde Hl. Martin 
Gottesdienste siehe Aushang an 
der Kirche oder im Internet: 
http://hl-martin-schlossneuhaus.de/
Adressen:

Leiter der Gemeinde:
Pfarrer Tobias Dirksmeier, Tel. 05254 / 1497
tobias.dirksmeier@erzbistum-paderborn.de

Sander Vereine, Kirchen und öffentliche Einrichtungen
Verwaltungsleiter:
Lennart Höschen, Tel. 05254 / 932755
lennart.hoeschen@erzbistum-paderborn.de

Zentralbüro Schloss Neuhaus,
Neuhäuser Kirchstr. 5, 33104 Paderborn
Tel. 05254 / 25 31
Öffnungszeiten: entnehmen Sie bitte dem 
Pfarrbrief oder der Homepage: 
hl-martin-schlossneuhaus.de
hl-martin-schlossneuhaus@erzbistum-
paderborn.de

Gemeindereferenten:
Sprechzeiten nach Vereinbarung
Petra Scharfen Tel. 0 52 54 / 93 89 563,
petra_scharfen@web.de
Benedikt Fritz Tel. 05254 / 8 27 50 81
benedikt.fritz@gmx.de

Küsterin:  
Andrea Heggemann, Tel. 0 52 54 / 6 68 97

Ansprechpartner für die Nutzung 
des Pfarrheims: Auskunft über die Bele-
gung des Pfarrheims durch Gerhard u. In- 
grid Steffan, Tel. 69145. Die Belegung eines 
Raumes muss beim Zentralbüro Schloss 
Neuhaus angemeldet werden.

Kinderhaus am Lippesee
Städtische Kindertageseinrichtung
Plätze für Kinder im Alter von vier
Monaten bis zur Schulpflicht
Öffnungszeit von 7:00 bis 16:00 Uhr,
Leitung: Frau Kerstin Merla, 
Weisgutstraße 4, Tel. 5488

Krabbel-Spielgruppen Sande
Dieses ist ein kostenloses Angebot 
für Kinder bis zum Kindergartenalter mit 
ihren Eltern im Pfarrheim. Interessenten 
kommen bitte zu den Stunden am Montag 
um 15.30 Uhr oder Mittwoch um 10.00 Uhr.

Landfrauenverband Sande
Möchten Sie sich informieren? 
Rufen Sie uns einfach an. 

Ansprechpartnerin: Frau Elisabeth Löseke,
Sandhöfener Str. 42a, Tel. 95 39 99.
Landwirtschaftlicher Ortsverein Sande
Vorsitzender und Ansprechpartner:
Andreas Westkämper, Sennelager Str. 69, 
33106 Paderborn, Tel. 05254 / 66668,
westkaemper@paderborn.com

Löschzug Sande
Freiwillige Feuerwehr Paderborn. Wählen 
Sie im Notfall die 112 und Sie erhalten Hilfe 
rund um die Uhr. Der Löschzug Sande ist für 
Sie freiwillig 24 Stunden am Tag und 365 
Tage im Jahr im Dienst.
Ansprechpartner: Löschzugführer  
Norbert Rickert, Tel.: 05254 / 5428 
norbert.rickert@t-online.de
Dienstplan: www.sande-nrw.de

Plattdeutscher Kreis Sande
Ansprechpartner: Herr Josef
Kämper, Ostenländer Str. 51, Tel. 6 79 60

Reservistenkameradschaft Sande
Die Kameradschaft trifft sich in ihrem
Vereinsheim, zum Barbrock (alte Kläranla-
ge), am ersten Freitag jeden Monats.
Ansprechpartner: Herr Andreas Brockmeier 
Tel. +49 152 0870 0453

Segler-Verein Paderborn e.V. Die Ver-
einsmitglieder treffen sich regelmäßig am 
Dienstag jeder geraden Woche um 20 Uhr 
im Vereinsheim. Wichtige Vorhaben für das 
Jahr sind dem Sander Veranstaltungskalen-
der zu entnehmen. Anschrift des Vereins: 
Sennelagerstr. 58 b, 33106 Paderborn, 
Ansprechpartner: Herr Karl-Ernst Laue, 
Hermann-Löns-Str. 165, 33106 Paderborn; 
Tel. 05254/5530, Kalli.Laue@gmx.de

St. Hubertus Schützenbruderschaft
Sande 1922 e.V. – Termine der Schützenbru-
derschaft sind im Veranstaltungskalender 
dieses Heftes verzeichnet. Ansprechpartner:
Brudermeister: Heinrich Kürpick, Sander-
Bruch-Str. 8, Tel. 69728 o. 0151 12703730

Sander Vereine, Kirchen und öffentliche Einrichtungen
Infobörse
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Jungschützenmeister:
Marcel Kneuper, Tel. 0171 6496 963
Schießmeister:
Gregor Böddeker Tel. 0172 4331 417
Brauchtumsgruppe:
Andre Reder-Göstenmeier, Tel. 0160 5510 837
www.schuetzenverein-sande.de

Abteilung Spielmannszug: Interessenten 
(ab 10. Lebensjahr) sind immer willkommen 
und können jeweils freitags ab 18.00 Uhr 
im Jugendraum der Mehrzweckhalle Sande 
bei der Probe zusehen oder gleich mitma-
chen! Ansprechpartner & Leiter: 
Hendrik Mettenmeier
spielmannszug@schuetzen-sande.de 

SV Blau – Weiß Sande 1946 e.V
Folgende Sportarten werden im SV

Sande angeboten: Badminton, Fußball, 
Damengymnastik, Damengymnastik für 
Seniorinnnen, Fitness-Gruppe, Freizeitsport 
Männer, Step Aerobic, Zumba, Wirbelsäu-
len-Gymnastik, Eltern-Kind-Turnen, Kin-
derturnen, Jugendtanz, Tennis, Tischtennis, 
Volleyball – Die Kontaktdaten der An-
sprechpartner für die jeweiligen Sportarten 
stehen im Internet unter folgender Adresse 
zur Verfügung: www.sv-sande.de/verein/
vorstand/kontakte-liste.html
Vorsitzender: Hermann Schultebeyring 
Auf dem Bieleken 1h, 33104 Paderborn 
Telefon: +49 (179) 1076006
Vorsitzender@SV-Sande.de 
Hermann@SchulteBeyring.de
Homepage: http://www.sv-sande.de/
Geschäftsstelle: Ostenländer Str. 35
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•  Glasreinigung
•  Praxis-/Büroreinigung
•  Unterhaltsreinigung
•  Grundreinigung
•  Wintergärtenreinigung

UM IHNEN DAS BESTMÖGLICHE ZU GEBEN, 
MÜSSEN WIR AUCH DAS BESTMÖGLICHE BIETEN
Neben der Rundum - Gebäudereinigung  
bieten wir Ihnen weitere Dienstleistungen an:

www.aundo-gebäudeservice.de

+49(0) 171 5000 737J O S E P H  A K T A N info@auo-service.de

Ob bei Ihnen zu Hause, im  
Büro oder in der Praxis, im  
Unternehmen oder auf der  
Baustelle, innen oder außen -  
wir arbeiten für Privatkunden 
ebenso gerne und sorgfältig wie 
für Geschäftskunden.

Wir machen  
keinen  
unterschied

Was uns
auszeichnet

worauf wir 
wert legen

Neben kurze Entscheidungswege, 
einer guten und schnellen  
Erreichbarkeit und unserer  
Zuverlässigkeit, entwickeln wir 
über individuellen Serviceleis- 
tungen hinaus auch umwelt-
freundliche Reinigungskonzepte.

Zuverlässigkeit, Vertrauen und 
Flexibilität sind das A & O. Für die 
Erfüllung Ihrer Wünsche kommen 
nur moderne und umweltfreund-
liche Reinigungsmethoden  
zum Einsatz, die Ihnen zu Gute  
kommen und auch zum Umwelt-
schutz beitragen.

WEITERE LEISTUNGEN

•  Treppenhausreinigung
•  Bauschlussreinigung
•  Reiningung von Glassfassaden
•  Jalousien
•  Photovoltaikanlagen

GLÄNZENDE ANGEBOTE 
FÜR EIN GLÄNZENDES 

WOHLBEFINDEN

*

100 € für nur 
150 € für nur
200 € für nur

*Dieses Angebot gilt einmalig
für alle erstkunden

Dienstleistungen  
im Wert von

85 €
125 €
165 €

15%
SPARE AB

OB in GEWERBEräumen 

ODER im PRIVAThaushalt
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Januar
06.-07.01. Funkkurs Lippesee SVPB
07.01. 11.00  Maritimer Basar Lippesee PBYC
12.01. 19.00  Generalversammlung 2024 Mehrzweckhalle Schützen
13.01. 9.00  Jahreshauptversammlung mit Frühstück Pfarrheim Landfrauen
14.01. 10.-11.00  Kartenvorverkauf Pfarrheim kfd
18.01. 19.30  Jahreshauptversammlung Gastst. Meermeier/Hillebrand Chor
19.01. 19.-20.00  Kartenvorverkauf u. Jahreshauptversammlung Pfarrheim kfd
20.-21.01. Funkkurs Lippesee SVPB
20.01. 20.00  Winterball Sande Mehrzweckhalle Schützen
22.01. 19.-20.00  Kartenvorverkauf Karneval Pfarrheim kfd
28.01. Verleihung des Sander Ehrenpreises Pfarrheim Gemeideforum

Februar
02.02. 19.00  Karneval der Frauen Mehrzweckhalle kfd
03.02. 19.00  Karneval für alle Mehrzweckhalle kfd
10.02. Funkprüfung Lippesee SVPB
12.02. 19.00  Autorenlesung Bücherei St Marien Sande Bücherei

März
01.03. 16.00  Weltgebetstag aus Palästina St. Joseph Mastbruch kfd
01.03. Jahreshauptversammlung Feuerwehr Feuerwehrgerätehaus Löschzug Sande
03.03. Eisbär-Regatta Lippesee PBYC
03.03. 11.00  Schnatgang Lippesee PBYC
08.03. 19.00  Jahreshauptversammlung Sportverein Mehrzweckhalle SV Sande
17.03. 11.00  Generalversammlung Blasmusik Pfarrheim Blasmusik
28.03. Gründonnerrstag Singen Kirche St. Marien Chor
30.03. Karsamstag Singen Kirche St. Marien Chor

April
01.04. Ostermontag Singen Kirche St. Marien Chor
05.04. 20.00  Versammlung Kanalkompanie KK-Stand Schützen
12.04. 20.00  Versammlung Lippekompanie KK-Stand Schützen
29.04. Maikranz wickeln Chor
30.04. 20.00  Tanz in den Mai Mehrzweckhalle Schützen

Mai

01.05. 14.30  Eröffnung der Maiandacht, Mai- 
baumaufstellung und Maisingen Dorfplatz Chor

01.05. Ansegeln Lippesee SVPB
04.-05.05. Bundessurfregatta Lippesee Surfclub PB
04.05. Ansegeln Lippesee PBYC
06.05. 16.00  Blutspende Feuerwehrgerätehaus Löschzug Sande
14.05. Wallfahrt kfd
25.-26.05. 11.00  Drei Hasen Opti, 420er Regatta Lippesee SVPB

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Infobörse – Veranstaltungskalender Stand:  
22.11.2023

!Alle genannten Termine entsprechen dem heutigen Planungsstand. 
Bitte beachten Sie die Tagespresse und entsprechende Internetseiten, auch 

zu Terminen von Gruppierungen, die keine Planung vorgelegt haben.!
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Juni
Juni Halbtagesfahrt kfd
01.06. Dickschiff Regatta Lippesee PBYC
09.06. 3-Stunden Regatta Lippesee PBYC
14.06. 20.00  Bataillons-Mitgliederversammlung Mehrzweckhalle Schützen
16.06. 11.00  1. Yardstick Regatta Lippesee SVPB
23.06. Känguruh-Regatta Lippesee PBYC
28.06. Freilichtbühne Bökendorf kfd
29.-30.06. J/22  Lippesee Cup Lippesee SVPB

August
10.08. Vogelschießen Dorfplatz Schützen
16.08. 15.00  Krautbundbinden für die ganze Gemeinde Feuerwehrhaus Landfrauen
18.08. Radtour Chor
24.-26.08. Schützenfest Dorfplatz Schützen
24.08. Opti Ü30 Lippesee PBYC

September
07.09. Mettwurstregatta Lippesee SVPB
09.09. 16.00  Blutspende Feuerwehrgerätehaus Löschzug Sande
15.09. 2. Yardstick Regatta Lippesee PBYC
21.09. Diözesantag der Kirchenchöre Paderborn Chor
21.09. Opti Lippesee Cup Lippesee PBYC

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Energiesparen
ist einfach.
Mit der Infrarotbildaktion
Ihrer Sparkasse.

Infrarotbildanalyse
•  mind. 6 Infrarot-(Außen)aufnahmen  

Ihres Hauses mit individueller  
Dokumentation

•  Sichtbar machen von Wärmebrücken  
und Wärmeverlusten

•  Erkennen von Durchfeuchtungen  
bzw. Leckagen

•  Aufzeigen von undichten Türen  
und Fenstern

•  Modernisierungshinweise und Tipps  
zur Behebung möglicher Schwachstellen

Preis je Immobilie  

119 Euro. Einfach anmelden unter:
sparkasse-pdh.de/thermografie

Oktober
11.10. 19.30  Versammlung Lippekompanie Pfarrheim Schützen
12.-13.10. Goeken Backen Cup Conger Regatta Lippesee SVPB
18.10. 19.30  Versammlung Kanalkompanie Pfarrheim Schützen
26.-27.10. Goeken Backen Cup Korsare u. OK Jollen Lippesee SVPB

November
01.11. Allerheiligen Friedhof Chor
03.11. Hubertussonntag Mehrzweckhalle Schützen
11.11. Martinszug Dorfplatz Schützen
13.11. 19.00  Autorenlesung Bücherei St Marien Sande Bücherei
23.11. Cäcilientag Kirche/Pfarrheim Chor

Dezember
01.12. Kleinster Weihnachtsmarkt Kirchplatz Schützen
08.12. 17.00  Advents- und Weihnachtskonzert Kirche Chor
24.12. Heilig Abend - Singen in der Kirche Kirche Chor

Januar 2025
10.01.2025 19.00  Generalversammlung Mehrzweckhalle Schützen
18.01.2025 19.00  Winterball Mehrzweckhalle Schützen
23.01.2025 19.30  Jahreshauptversammlung Meermeier Chor

Datum Uhrzeit Veranstaltung Ort Veranstalter

Infobörse – Veranstaltungskalender

Die Momente des Abschieds sind Wegbegleiter,  
wir gestalten sie besonders liebevoll.

www.bestattungen-schaefers.de

 Sande Münsterstraße 99
 Schloß Neuhaus Hatzfelder Straße 16

Telefon: 05254 - 5574
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Senioren lieben besinnliche Weihnachtszeit

Bräuche und Feste geben uns 
Menschen ein Heimatgefühl. Viele 
Senioren erinnern sich an die Win-
ter der landwirtschaftlich geprägten 
Welt, in der die Adventszeit ohne die 
Kommerzialisierung, wie wir sie heu-
te kennen, die Vorbereitungszeit auf 
Weihnachten war. 

Heute findet man die ersten 
Weihnachtsdekorationen und Ge-
schenke bereits im Oktober in den 
Geschäften. Das kannte man früher 
nicht und die besinnliche Zeit des 
Jahres begann mit dem Nikolaustag 
am 6. Dezember. Heutzutage ist der 
Hintergrund des Nikolaustages weit-
gehend vergessen. Übrig geblieben 
ist der Brauch, Geschenke und Sü-

ßigkeiten als Überraschung in Stie-
fel zu stecken, vor allem für die Kin-
der. “Das hat der Nikolaus gebracht“ 
heißt es dann. 

Oma und Opa wissen zu erzäh-
len, dass der Tag auf zwei Legenden 
beruht, die in der Mitte des ersten 
Jahrtausend nach Christi Geburt   
auftauchten. Die eine handelt von 
Nikolaus von Myra, die andere von 
Abt Nikolaus von Sion. Über die Jahr-
hunderte hinweg scheinen diese bei-
den Kirchenmänner zu einer Person, 
zum Nikolaus, verschmolzen zu sein. 
Nikolaus verteilte sein Vermögen an 
die Armen, woraus der Brauch, am 
Nikolaustag Geschenke in Stiefel zu 
stecken, entstand. 

Ostenländer Str. 4 • 33106 Paderborn 
 05254 66-2000 • www.paderengel.de

Pflege zu Hause
Nahestehende Menschen zu Hause zu 
pflegen, ist Angehörigen oftmals eine 
Herzensangelegenheit. Um dies zu er-
möglichen, bietet die Pflegeversicherung 
verschiedene Hilfen und Leistungen.

Was ist ein Pflegegrad? Wie und wo 
stelle ich einen Antrag? Welche Ansprü-
che habe ich? Was sind Pflegekassenleis-
tungen? Was ist eine Tagespflege? Dies 
sind nur einige Fragen, die sich auftun, 
wenn es darum geht, professionelle Hilfe 
bei der Pflege lieber Angehöriger in An-
spruch zu nehmen.

Rufen Sie uns an und vereinbaren Sie 
einen Beratungstermin mit uns, gern bei 
Ihnen vor Ort. Von uns erfahren Sie alles 
über Pflege zuhause, Betreuung, Verhin-
derungspflege, hauswirtschaftliche Leis-
tungen, Tagespflege, Hilfsmittel, Essen 
auf Rädern, Notruf und vieles mehr.

Wir sind ein alt eingesessener ambulanter Pflege-
dienst mit fast 50 Mitarbeitenden für Sande,
Schloß Neuhaus, Elsen, Sennelager und das 
Delbrücker Land. Außerdem betreiben wir am 
Firmensitz in Sande eine moderne Tagespflege.   

Kathrin Bröckling & Monika Menne

Zur Adventszeit gehört der Ad-
ventskalender und der Adventskranz. 
Beide sollen die Wartezeit bis zum 
Weihnachtsfest verkürzen und die 
Vorfreude steigern. Der Tradition 
entsprechend öffnen vor allem Kin-
der, aber auch Eltern und Großeltern 
jeden Tag ein Fenster ihres Advents-
kalenders und finden eine kleine 
Überraschung dahinter. Der Advents-
kranz ist traditionell die Vorberei-
tung auf Weihnachten. An jedem der 
vier Sonntage vor Weihnachten wird 
je eine Kerze angezündet und die 
Menschen stimmen sich auf Weih-
nachten ein. 

Christen gedenken an Weihnach-
ten der Geburt von Jesus Christus. 

Daher ist das Fest für sie bedeutend. 
Viele Christen gehen in der Advents- 
und Weihnachtszeit in die Kirche.

Heute werden viele Kinder, Ju-
gendliche und Erwachsene an Weih-
nachten mit Geschenken überhäuft. 
Immer weniger steht die innere 
Vorbereitung auf die Festtage im 
Vordergrund, immer mehr zählt das 
kommerzielle Weihnachtsgeschäft 
mit seiner Flut an Geschenken, 
Weihnachtsfeiern und Weihnachts-
märkten. Da viele ältere Menschen 
in ihrer Jugend hart arbeiten muss-
ten und nicht viel zum Leben hatten, 
ist die Advents- und Weihnachtszeit 
für sie sehr prägend. Sie haben die 
Vorfreude auf die wenigen Geschen-

Buntes

Senioren lieben besinnliche Weihnachtszeit
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ke, die sie an Weihnachten erwarten 
konnten, in Erinnerung. Diese Vor-
freude und auch die Besinnlichkeit, 
die die Adventszeit ausmacht, ist 
heutzutage leider vielfach verloren 
gegangen.

Noch immer ist Weihnachten das 
Familienfest des Jahres – oft mit gro-
ßem Rummel. Aber auch hier hat sich 
viel verändert im Vergleich zu den 
früheren Großfamilien, die denen El-
tern, Kinder und Großeltern die Fest-
tage gemeinsam verbrachten. Heute 
leben Familien oft verstreut und es 
wird viel verreist an Weihnachten. 
Daher ist die Weihnachtszeit für 

manche ältere Menschen belastend 
und die Vorstellung, die Festtage al-
lein verbringen zu müssen, lässt die 
Vorfreude auf das Fest schon in der 
Adventszeit schwinden.

Natürlich gibt es noch viele Seni-
oren, die in ihren Familien liebevoll 
eingebunden sind und mir ihren Kin-
dern und Enkelkindern Weihnachten 
feiern. Aber es gibt auch immer mehr 
alleinstehende alte Menschen, die 
auch mit dem Alleinsein in der Weih-
nachtszeit durchaus umzugehen wis-
sen. Wohlfahrtsverbände, Kirchen, 
Pflegeeinrichtungen und andere Or-
ganisationen bieten in allen Regio-

Die Firma Industrieservice Grabsch GmbH wurde 2012 gegründet, und 
hat ihren Firmensitz in Paderborn-Sennelager. 
Wir sind Ihr kompetenter Partner für den technischen Service rund um 
das Thema CNC- sowie konventionelle Fräsmaschinen, Drehmaschinen, 
Bohrmaschinen etc. oder spezielle Anforderungen für Ihre Applikationen.
Durch eine breit sortierte Auswahl von Ersatzteilen namhafter Liefe-
ranten und ein sehr gut geschultes Personal bieten wir Ihnen für viele 
Maschinentypen einen umfassenden, schnellen und flexiblen Service. 
Der kostenlose technische Support für Erstdiagnosen ist bei uns ein 
selbstverständlicher Bestandteil unserer Leistungen.
Wir bieten umfänglich mechanischen und elektrischen Service sowie 
fundierte Kenntnisse in der SPS/PLC-Programmierung.
Mehrjährige Erfahrungen auf dem Markt und ein stetig wachsender 
Kundenstamm sprechen für unser Team. Unsere Stärken liegen nicht nur 
in der klassischen Instandsetzung und Reparatur, sondern wir bieten Ih-
nen ein ergänzendes Produkt-Portfolio vom hochwertigen Ersatzteilsup- 
port gängiger Lieferanten über den Retrofit-Service bis zu individuellen 
Lösungen, entsprechenden Equipment-Schulungen und Präsentationen! 
Wenn Sie sich von unseren Leistungen überzeugen wollen, rufen Sie 
uns an oder nutzen Sie unser Kontaktformular. Wir freuen uns auf Ihre 
Anfrage und beraten Sie gerne.

Herstellerunabhängig und garantiert aus einer Hand! Ein entscheidender Vorteil für Sie.

Industrieservice Grabsch GmbH
Max-Planck-Straße 20 | D-33014 Paderborn

www.isg-service.de

EDV-Services Johannes Steinkuhle - info@steinkuhle-edv.de  - 19.02.2018
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nen Seniorentreffs an. Und auch in 
Eigeninitiative wird Weihnachten zu 
einem Fest der Freude. Zum Beispiel 
mit dem eigenen Christbaum und 
einem leckeren Essen in der Woh-
nung. Oder, sofern es die Gesundheit 
zulässt, mit dem Besuch einer Weih-
nachtsmesse, um im Anschluss daran 
mit Gleichgesinnten ins Gespräch zu 
kommen.

Ein schönes Beispiel des besinn-
lichen Zusammenseins alter Men-
schen in Sande sind die alljährlichen 
weihnachtlichen Feiern in der fest-
lich geschmückten Tagespflege am 
Lippesee. Unsere Fotos hierzu ent-

standen im Jahr 2021, als Betty die 
Tagesgäste mit einem Weihnachts-
konzert verzückte.

Das Redaktionsteam von Sande 
aktuell wünscht allen Sander Senio-
rinnen und Senioren ein frohes und 
friedvolles Weihnachtsfest, wo auch 
immer und mit wem auch immer sie 
feiern.

Fotos und Text: Josef Bröckling    

Senioren lieben besinnliche Weihnachtszeit Senioren lieben besinnliche Weihnachtszeit
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Was man von Weihnachten alles erwarten kann
Buntes Buntes

  Zur Winterzeit – es war schon kalt –
trafen die Tiere sich im Wald.

Sie überlegten hin und her,
was ihre Erwartung an Weihnachten wär‘.

Was man von Weihnachten alles erwarten kann

„Das Wichtigste,“ der Fuchs rief‘s klar,
„ist Gänsebraten jedes Jahr!“

„Nein,“ sprach das Reh, „entschieden nein,
ein Tannenbäumchen muss es sein.“

Der Eisbär brummte: „Liebes Reh,
viel wichtiger ist noch der Schnee.“

Dem widersprach der braune Bär:
„Den Weihnachtsstollen schätz ich mehr.“ 

Der Pfau erklärte dies für nichtig:
„Die schöne Kleidung ist mir wichtig!“

Der Ochse brüllte alle an:
„Nur trinken zählt! Soviel man kann!“

Eichhörnchen meinten: „Puh, das Schlabbern!
Zum Fest gehört das Nüsseknabbern.“

Die Finken spreizten ihr Gefieder:
„Denkt niemand an die Weihnachtslieder?“   

Die Elster pfiff als Räuberin
„Ich habe Christbaumschmuck im Sinn.“

Beschwörend hob die Maus ihr Pfötchen:
„Die Hauptsache sind Weihnachtsbrötchen! 

Die Katze maunzte nur den Satz:
„Ich lieb den Schlaf am Ofenplatz.“

Die Pferde wieherten und scharrten:
„Wir sind für Klingelschlittenfahrten.“

Die Eule krächzte aus dem Tann:
„Auf die Weihnachtsstimmung kommt es an.“

Und weiter ging‘s mit Sternen, Kerzen,
Lametta, Pfefferkuchenherzen.

Bis dann der Esel grau und schief
auf Jesus in der Krippe wies.                                                                       

Da wurd‘ es still in Wald und Flur.
Der Hund bemerkte schließlich nur:

„Wir wissen nun, was Sache ist“.

„Doch weiß der Mensch es eigentlich?“ 
(Verfasser unbekannt - gefunden und bearbeitet von Heinz u. Wolfgang Schäfers)
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Tomatensuppe (4 Pers.)

Zutaten:
1,5 kg 	 Tomaten
2 	 dicke Zwiebeln
2 	 Knoblauchzehen
	 frischer Rosmarin, Thymian
	 Salz, eine Prise Zucker
2 EL 	 Tomatenmark
1 EL 	 Ketchup
1 	 Becher Sahne

Zubereitung:
Tomaten häuten, Zwiebeln und Knob-
lauch kleinschneiden, ebenso die Kräuter
Die Zwiebeln mit den Kräutern in einem 
Topf glasig dünsten, die in Stücke ge-
schnittenen Tomaten hinzufügen, eben-
so den Ketchup und das Tomatenmark. 
Alles ca. 15 Min. leicht köcheln lassen.
Mit einem Becher Sahne (oder etwas 
weniger) verfeinern. Hervorragend dazu 
schmecken die folgenden Kräutersco-
nes.

Kräuterscones (2 Pers.)

Zutaten:
4 	 Zweige Thymian, frisch
20 g 	 Basilikum
80 g 	 Parmesan
120 ml 	 Vollmilch
½  	 Ei
80 g 	 Butter
240 g 	 Weizenmehl Typ 405
2 TL 	 Backpulver
	 Salz

Zubereitung: 
Butter, Weizenmehl, Backpulver, Salz 
und Vollmilch zu einem Teig verarbeiten. 
Den fein geriebenen Parmesan und die 
gehackten Basilikumblättchen und Thy-
mianblättchen hinzufügen. Einmal kurz 
durchkneten und dann ca. 3 cm dick aus-
rollen und in kleine Quadrate scheiden. 
Bei 220° ca. 12 Minuten backen

Buntes – Rezepte

Toskanischer Hähnchenauflauf 
(Quelle: NDR, Die Ernährungs Docs – 
Sendung vom 11.09.2023)

Zutaten für Marinade und Hähnchen:
3 TL 	 Olivenöl
1 TL 	 Honig
2 EL 	 Sojasoße
1 EL 	 Chilisoße
0.5 TL 	 (aus dem Glas) Preiselbeeren
3 TL 	 Tomatenmark
300 g 	 Hähnchenbrustfilet
	 Salz

Öl, Honig, Soja- und Chilisoße, Preisel-
beeren, Tomatenmark und Salz in eine 
Schüssel geben und gut miteinander 
verrühren. Hähnchenbrustfilet in mit-
telgroße Stücke schneiden, zur Marinade 
geben und mindestens 1 Stunde im Kühl-
schrank darin ziehen lassen.

Zutaten für den Auflauf:
1 	 Zehe Knoblauch
1 	 große Zwiebel
1 	 Zweig Thymian
1 	 Zweig Rosmarin
2 	 Tomaten

300 g 	 rote und gelbe Paprika
100 g 	 Zucchini
1 	 kleine Kartoffel

zum Braten: 	
	 Rapsöl
25 ml	 Hühnerbrühe
	 Salz, Pfeffer

Ofen auf 200 Grad vorheizen. Knoblauch 
schälen und klein hacken. Zwiebel schä-
len, halbieren und in Ringe schneiden. 
Rosmarin und Thymian waschen und 
trocken schütteln. Ein Stück Rosma-
rinzweig beiseitelegen, den Rest hacken. 
Tomaten, Paprika und Zucchini in mit-
telgroße Würfel schneiden. Kartoffel in 
kleine Würfel schneiden.

Zwiebeln, Knoblauch und gehackte 
Kräuter in Rapsöl andünsten. Mit dem 
Gemüse in eine Auflaufform geben. Gut 
vermengen, salzen und pfeffern. Das 
Fleisch mit der Marinade über die Gemü-
se-Mischung geben. Die Hühnerbrühe 
angießen und den Rosmarinzweig zum 
Auflauf geben. 
40 Minuten im Ofen garen.
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Veganes Cassoulet / Quelle: Eat This

Zutaten:
1 	 große Zwiebel
100 g 	 Karotte
100 g 	 Stangensellerie
1-2 Pkg	 LikeMeat Like Schinken-
	 Bratwurst
2 EL 	 Rapsöl mit Buttergeschmack
1 ½ TL 	 Salz
1 TL 	 Ahornsirup
150 g 	 Tomaten frisch oder gehackte 
	 aus der Dose
5 	 Zehen Knoblauch 
(Knoblauch empfindliche verwenden weniger)
2 EL 	 Tomatenmark
3 	 Blätter Lorbeer
½ 	 Zweig Thymian
½ TL 	 Piment d'Esplette oder andere
	 mittelscharfe Chiliflocken
½ TL 	 schwarzer Pfeffer
500 g 	 gekochte weiße Bohnen
250 ml 	 Gemüsebrühe
100 ml 	 Aquafaba bzw. das Kochwasser 
	 der Bohnen
2 EL 	 Rotweinessig

Zubereitung:
Zwiebel, Karotte und Sellerie für das  
Mirepoix fein würfeln. 1 große Zwiebel, 

100 g Karotte, 100 g Stangensellerie, 
Backofen auf 200 °C Oberhitze vorheizen.
Öl in einen heißen ofenfesten Topf ge-
ben, LikeMeat Like Schinken-Bratwurst 
bei mittlerer bis hoher Hitze 2 Minuten 
pro Seite scharf anbraten, anschließend 
aus dem Topf nehmen.
1-2 Pkg LikeMeat Like Schinken-Bratwurst, 
2 EL Rapsöl mit Buttergeschmack, Zwie-
bel, Karotte und Sellerie in den Topf ge-
ben, mit Salz und Ahornsirup würzen und 
bei mittlerer Hitze 7-8 Minuten rösten, 
bis das Gemüse gebräunt ist.
1 ½ TL Salz, Ahornsirup, Tomaten grob, 
Knoblauch fein hacken und zusammen 
mit dem Tomatenmark zum Gemüse ge-
ben. 2 Minuten rösten, anschließend Lor-
beer, Thymian, Piment d’Esplette, Pfeffer 
und Bohnen dazugeben, mit Gemüsefond 
und Bohnenwasser ablöschen, bei Bedarf 
mit Salz abschmecken, gut umrühren und 
kurz aufkochen.
150 g Tomaten, 5 Zehen Knoblauch, 2 EL 
Tomatenmark, 3 Blätter Lorbeer, ½ Zweig 
Thymian, ½ TL Piment d'Esplette, ½ TL 
schwarzer Pfeffer, 500 g gekochte weiße 
Bohnen, 250 ml Gemüsebrühe, 100 ml 
Aquafaba, LikeMeat Like Schinken-Brat-
wurst auf dem Bohneneintopf verteilen 
und das vegane Cassoulet mit aufgeleg-
tem Deckel 30-45 Minuten im Ofen auf 
unterster Schiene bei Oberhitze schmo-
ren lassen. 5-10 Minuten vor Ende der 
Garzeit Deckel abnehmen, damit das Cas-
soulet etwas einreduzieren kann.
Mit frisch gehackter Petersilie und Rot-
weinessig toppen und mit Knoblauchbrot 
servieren.
Notizen: Hast du keinen feuerfesten Topf, 
kannst du den Eintopf auch vorbereiten 
und vor dem Backen in eine feuerfeste 
Auflaufform umfüllen.

Zusammengestellt von Marlis und Alois Meermeier 

Buntes – Warum sagt man…

Warum hat man vor etwas „Man-
schetten“?

Im 18. Jh. wichen adeligen Studen-
ten (gegenüber den ärmeren Bur-
schenschaften) gern dem traditionel-
len Fechtkampf aus. Als Argument 
brachten sie hervor: Die modischen 
Manschetten, die ein Teil ihrer vor-
nehmen Kleidung waren, würden sie 
beim Fechten behindern. Die Degen 
könnten sich darin verfangen. Da-
mit galten sie den kampfeslustigen 
Burschenschaftlern als Feiglinge. Bis 
heute sagen wir, jemand habe „Man-
schetten“, wenn er sich vor etwas 
fürchtet oder Scheu vor einer be-
stimmten Aufgabe hat.

Wieso fasst man andere mit 
„Samthandschuhen“ an?

Handschuhe aus allerfeinstem 
Material waren Anfang des 19. Jh. 
auf den Tanzbällen für alle Männer 
Pflicht. Sie galten als Symbol für Ele-
ganz, Höflichkeit und Sauberkeit. In 
vornehmen Lokalen werden sie sogar 
heute noch beim Servieren von den 
Kellnern getragen. Die Redensart hat 
sich bis heute gehalten. Jemanden 
mit Samthandschuhen anzufassen, 
umschreibt eine Art des vorsichtigen 
und rücksichtsvollen Umgangs. Meist 
sind damit besonders empfindliche 
Menschen gemeint.

Wieso hängt’s „am seidenen Fa-
den“?

Dieses Bild mit dem seidenen Fa-
den haben wir den alten Germanen 
zu verdanken. Denn die glaubten, dass 
die Schicksalsgöttinnen die Lebensfä-

den jedes Menschen in den Händen 
halten. Ist dessen Lebenszeit abgelau-
fen, schneiden sie den Faden durch…

Wieso nagt jemand am „Hunger-
tuch“?

Diese Redewendung geht auf ei-
nen alten christlichen Brauch zurück: 
Schon im 11. Jh. hängten Gläubige 
am Aschermittwoch vor den Altar 
in den Kirchen ein großes Tuch, um 
damit den Beginn der Fastenzeit 
einzuläuten. Der meistens ziemlich 
reich verzierte, bestickte Stoff wur-
de „Hungertuch“ genannt. Zum Ende 
der Fastenzeit, am Karsamstag wurde 
der „Schmachtlappen“ so eine andere 
damalige Bezeichnung, dann wieder 
abgenommen. Wenn einer heute nun 
„wenig bestückt“ ist, nagt er am Hun-
gertuch…

Warum „stehen wir unter dem 
Pantoffel“?

„Jetzt musst du schon nach Haus? 
Du stehst bei deiner Frau ja ganz schön 
unter dem Pantoffel!“ Das bekommt 
ein Mann am Stammtisch zu hören, 
der daheim nur wenig zu melden hat. 
Die Redensart hat ihren Ursprung im 
Mittelalter. Damals war es Sitte, dass 
junge Ehepaare vor dem Traualtar ver-
suchten, sich gegenseitig auf den Fuß 
zu treten. Es galt der Aberglaube: Wer 
es schaffte, dem anderen zuerst auf 
den „Latschen“ zu steigen, der hatte 
auch in der Ehe das Sagen. Passend 
dazu nennt man die Regentschaft der 
Frau „Pantoffelherrschaft“, ihr Unter-
tan ist ein „Pantoffelheld“.

Zusammengestellt von Wolfang Schäfers
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Buntes – Wem haben wir das zu verdanken? – Parfüm & Co. 

Parfüm
Schon im Alten Ägypten kannte man 
schöne Düfte. Deren Priester hat-
ten Duftmischungen aus Zimtrinde, 
Myrrhe, Weihrauch und Sandelholz 
hergestellt.  Aufgenommen wurden 
die Düfte von Ölen, die man mischte 
und auf die Haut auftrug. In Europa 
„stank es damals bis zum Himmel“ – 
im wahrsten Sinne des Wortes. Erst 
im Gepäck der Kreuzritter kamen die 
kostbaren Essenzen auf unseren Kon-
tinent. Sie halfen vor allem in Zeiten 
der Pest den Schein der Gesundheit 
zu wahren: Wer gut duftete, konnte 
nicht krank sein.

Im 18. Jh. entwickelte der Italiener 
Johann Maria Farina aus den Ölen von 
Zitrusfrüchten und Kräutern eine Es-
senz, die er – zu Ehren seiner Wahlhei-
mat – „Eau de Colonge“ nannte. Von 
Köln aus konnte Unternehmer Wil-
helm Mühlens mit seiner „Aqua Mira-
lillis“ die Welt erobern. Das Duftwäs-
serchen wurde zunächst als „Kölnisch 
Wasser“ angeboten und trat später 
unter dem Namen „4711“ seinen Sie-
geszug an.

Der Name „Chanel No. 5“: Ob-
wohl es bereits 1921 auf den Markt 
kam, ist das Luxus Parfum „Chanel 
No. 5“ bis heute einer der weltweit 
bekanntesten Düfte. Der Name des 
High-Society-Wässerchens ist so ein-
fach wie genial: Es war einfach der 
fünfte Wohlgeruch, den Mode-Ikone  
Coco Chanel (1883 - 1971) in den Han-
del brachte.

Clerasil: Der Erfinder des Cler-
asil-Gesichtswassers, Ivan De Blois 
Combe, starb im Alter von 88 Jahren 
in Greenwich (USA) an einem Schlag-
anfall. Teenager verdanken ihm die 

Lösung ihres Problems: Pickel. Bereits 
1949 ließ Combe nach einem Wirk-
stoff forschen, der Pickel austrocknet. 
Clerasil machte ihn schließlich zum 
Millionär. 1985 verkaufte er dann die 
Cleralis-Formel – und natürlich auch 
den Namen.

Seit wann gibt es Shampoo? 
Kräftig den Schopf einschäumen – das 
machen wir noch gar nicht sooooo 
lange. Vor rund 150 Jahren wusch 
man das Haar noch mit Kernseife. Sie 
befreite zwar von Fett und Schmutz, 
allerdings lagerte sich Kalk ab, was zu 
einer strähnigen und matten Mäh-
ne führte. Also begann der Chemiker 
Hans Schwarzkopf, ein Waschmit-
tel in Pulverform herzustellen – der 
Grundstein für sein Haarpflege-Impe-
rium war gelegt.

Schwarzkopf entwickelte seine 
Idee weiter und brachte 1927 ein flüs-
siges Shampoo in der Tube auf den 
Markt. Weitere 6 Jahre später gab 
es die seifenfreie Variante, welche 
beim Waschen schonend zum Haar 
ist. Heute steht bei Shampoos nicht 
mehr nur die Reinigungswirkung im 
Vordergrund, sondern die Pflege, ab-
gestimmt auf die unterschiedlichen 
Bedürfnisse.

Wer hat die Zahnpasta erfunden? 
Vorläufer der Zahnpasta waren im 
alten Rom Zahnpulver zum Abreiben 
des Zahnbelages. Sie enthielten z. B. 
Marmorpulver. Ab 1824 wurde Sei-
fenpulver zugesetzt. 1850 erfand der 
Zahnarzt Washington Sheffield aus 
Connecticut die erste Zahnpaste mit 
Glycerin

Zusammengestellt von Wolfang Schäfers

Buntes – Die sieben Weltwunder – eine weise Geschichte 

Den Schülerinnen und Schülern einer Klasse wurde aufgetragen, ihre für sie 
wichtigsten 7 Weltwunder aufzuschreiben. Folgende Rangliste kam zustande:

Pyramiden von Gizeh
Taj Mahal

Grand Canyon
Panamakanal

Empire State Building
St. Pers Dom im Vatikan
Die Chinesische Mauer

Die Lehrerin merkte beim Einsam-
meln der Resultate, dass eine Schüle-
rin noch arbeitete. Deshalb fragt sie 
die junge Frau, ob sie Probleme mit 
ihrer Liste hätte. Sie antwortete: „Ja, 
ich konnte meine Entscheidung nicht 
ganz treffen. Es gibt so viele Wunder.“ 
Die Lehrerin antwortete: „Nun, teil 
uns doch das mit, was du bisher ge-
dacht hast und vielleicht können wir 
ja helfen.“ Die junge Frau zögerte zu-
erst aber dann las sie vor: „Für mich 
sind das die sieben Weltwunder:

Sehen
Hören

Sich berühren
Riechen
Fühlen

Lachen…
und Lieben…“

Im Klassenraum wurde es ganz still.

Diese alltäglichen Dinge, die wir als 
selbstverständlich betrachten und 
oft gar nicht realisieren, sind wirklich 
wunderbar. Die kostbarsten Sachen 
im Leben sind jene, die wir nicht kau-
fen und nicht herstellen können.
(Verfasser unbekannt – gefunden von Wolfgang Schäfers)

URLAUBSREIF?
DAFÜR HABE ICH DAS RICHTIGE REZEPT!

Bei mir gibt es alles gegen Alltagsblues und Fernweh.
Ich berate Sie, wann, wo und wie Sie es möchten.

Persönlich, telefonisch per Email oder per WhatsApp.
Immer individuell und in entspannter Atmosphäre.

Monika Brosch
Reiseberatung Monika Brosch

33106 Paderborn
T. 05254 / 93 37 39 3

www.reiseberatung.de/MonikaBrosch
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Augen auf und Gewinnen! 

Kennen Sie sich / Kennt Ihr Euch in San-
de gut aus? Dann ist Ihr/ Euer Mitmachen 
bei der Spurensuche gefragt. Denn auch 
in dieser Ausgabe von „Sande aktuell“ wird 
wieder die Aufgabe gestellt, auf einem Foto- 
ausschnitt ein Motiv zu erkennen, das in San-
de – öffentlich zugänglich – zu finden ist. Es 
gibt, wie üblich, auch etwas zu gewinnen. 
Unter den richtigen Lösungen wird ein Gut-
schein für einen Sander Betrieb (z.B. Restau-
rants, Lebensmittelmärkte, Wasserskianlage, 
Apotheke, ...) im Wert von 50,- EURO ausge-
lost. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Wer 
erkennt, worum es sich bei dem aktuellen 
Fotoausschnitt handelt, sende die Lösung 
bitte auf dem untenstehenden Vordruck bis 
zum 28. Februar 2024 an den 1. Vorsitzenden des Sander Gemeindeforums, 
Jürgen Heggemann, Klausheider Straße 55, 33106 Paderborn. Teilnahmebe-
rechtigt sind – mit Ausnahme des Vorstandes des Gemeindeforums und der 
Redaktionsmitglieder von „Sande aktuell“ nebst Familienangehörigen – alle 
Sander Bürger, also auch Kinder ab Kindergartenalter und Jugendliche.

                                                                                    Text: Vinzenz Heggen, Foto: Josef Bröckling

Buntes – Suchbild-Preisausschreiben

Rückantwort

Name:..........................................................................Vorname:..............................................................

Alter: ..............

Anschrift: ...................................................................................................................................................

Der Fotoausschnitt zeigt:......................................................................................................................

Das Fotomotiv befindet sich ...............................................................................................................
Im Falle des Gewinns bitte ich den Gutschein für folgenden Sander Betrieb auszustellen: 

..................................................................................
Im Fall des Gewinns erkläre ich mein Einverständnis mit einer Veröffentlichung in der nächsten 

Ausgabe  von „Sande aktuell“.  
Bei Teilnahme von Kindern und Jugendlichen bitte zusätzlich ausfüllen: 

Ich bin als Erziehungsberechtigter mit der Teilnahme meines Kindes an dem Preisausschreiben einverstanden.

......................................................................
(Unterschrift des/der Erziehungsberechtigten)


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Buntes – Kurz und bündig vor Redaktionsschluss

Letzte Meldungen aus dem Gemeindeleben

Begleitet von der Blasmusik und 
der Feuerwehr machten sich am 11. 
November wieder zahlreiche Kinder 
mit ihren Eltern zum St. Martinszug 
auf den Weg. Mit größtenteils selbst-
gebastelten Laternen gings von der 
St. Marienkirche zum Dorfplatz, wo 
das Martinsspiel aufgeführt wurde. 
Darsteller des Hl. Martin war Martin 
Peitz. Traditionell ausgerichtet hat 
die Kanalkompanie der Schützenbru-
derschaft den Umzug.  

Fleißige Hände wirkten am 18. 
November bei der alljährlichen Kirch-
platzreinigung mit. Es war die Vorbe-
reitung auf die am darauffolgenden 
Sonntag stattgefundene Kranznie-
derlegung an der Mariensäule anläss-
lich des Volkstrauertages. Ein großer 
Container Laub, der von der ASP für 
die Kompostierung abtransportiert 
wurde, kam dank des ehrenamtlichen 
Einsatzes der Brauchtumsgruppe zu-
sammen. Zum Abschluss der Aktion 
gab es ein leckeres Frühstück für die 

Helfer, liebevoll zubereitet von Andrea 
Heggemann und Gerda Neesen. 

Text: Josef Bröckling, Fotos: Robert Siemensmeyer
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Das Sander Suchbild – finde die Fehler Buntes

Seit der letzten Ausgabe neu in Sande Aktuell: Das Sander Suchbild mit Sander 
Motiven. Diesmal das Sander Feuerwehrhaus. Finden Sie die 10 Fehler im unte-
ren Bild. Viel Spaß beim Suchen! (Auflösung auf Seite 59) 

Text und Foto: Josef Bröckling
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WellBlue 
Osmoseanlagen für

sauberes Trinkwasser

Entkalkungsanlagen 
und Enthärtungsanlagen 
von WellBlue

Gut für Sie und die Umwelt Weiches Wasser für Ihr Zuhause

Schluss mit Kalkflecken 
in Bad & Küche / einfaches Putzen

Weichere Haut, glänzendes Haar, 
ideal bei Neurodermitis

Längere Lebensdauer 
von Elektrogeräten & Heizung

Nachhaltig, weniger Stromverbrauch, 
Weichspüler & Shampoo

Kostenlose Montage

bis 30.06.2024 sichern!

Bis zu 10 Jahre 
Garantie

10 JAHRE
Garantie

Bis zu Deutschlandweiter 
Service

Mehr als 15 Jahre 
Erfahrung

Hochwertige 
Qualitätsprodukte

Gutschein Code:

Sande

www.wellblue.com WellBlue GmbH, Ostenländer Str. 26, 33106 Paderborn05251-53232-00

Reduktion Plastikmüll: Täglich landen 
500 Frachtcontainer im Mittelmeer

Keine Sorgen mehr um: PFAS, 
Nitrate & Medikamente im Trinkwasser

Endlich gehören Kistenschleppen & 
Pfandflaschen der Vergangenheit an

Sauberes, reines Trinkwasser 
optimales Aroma für Kaffee und Tee
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Frost, Glätte, 
Unfallgefahr:
Wir haben den passenden Schutz 
für Sie und Ihre Familie! 
Vereinbaren Sie jetzt einen Termin 
für eine kostenlose Fachberatung 
zur Unfallversicherung. 
Wir nehmen uns gerne Zeit für Sie!


